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Geschäftsstelle/Diözesanbüro 

 
Graßdorfer 1, 04425 Taucha 
Telefon: +49 (0) 34298 208699 | Fax: +49 (0) 34298 208629 
E-Mail: buero@kolping-dv-dresden-meissen.de  
Internet: www.kolping-dv-dresden-meissen.de 
 

Diözesanvorstand und Diözesanpräsidium 

Diözesanpräsidium 
Mitglieder: 

• Diözesanvorsitzender:    Dr. Rudolf Geser (Chemnitz) bis Oktober 2023 

• Diözesanpräses:    Kaplan Thomas Wiesner (Greiz) 

• stellv. Diözesanvorsitzende: Martina Weser (Dresden) ab 02.09.2023 

• Diözesansekretär:           Stefan Sorek (Taucha) 

• Vertreterin Diözesanvorstand: Elvira Nowatius (Taucha) 
 
 
Das Diözesanpräsidium und der Vorstand des Vereins „Kolpingwerk im Bistum Dresden-Meißen e.V.“ 
(Rechtsträger) haben im Berichtszeitraum im erweiterten Kreis am 30.03.2023 in Taucha getagt. Als 
Gäste waren Andreas Brock (Regionalvorsitzender der Region Ost) und Matthias Kretschmer anwe-
send. 
Beraten wurde über die zukünftige Arbeitsweise und die Zusammenarbeit sowie die gemeinsame 
Büroführung und Archivierung. Umsetzungen dazu erfolgen schrittweise. 
 
Mitglieder des Diözesanvorstandes: 

• die Mitglieder des Diözesanpräsidiums 

• weitere Vorstandsmitglieder: Clemens Hanschmidt (Dresden) – ausgeschieden im April 2023, 
Markus Jokisch (Borna), Matthias Kretschmer (Taucha), Norbert Lidzba (Limbach-Oberfrohna) 
und Klaus Strobach (Dresden) 

• Vertreter der Diözesanleitung der Kolpingjugend:  z.Z. vakant 
 

Sitzungstermine:   
27.02.2023 im Rittergut Limbach 
24.04.2023 im Rittergut Limbach 
12.06.2023 im Rittergut Limbach 
10.07.2023 in Borna 
26.-27.10.2023 (Klausurtagung) im Schloss Seelingstädt 
04.12.2023 im Rittergut Limbach 
22.01.2024 im Rittergut Limbach 
 
Themen der Sitzungen des Diözesanvorstandes waren:   

• Informationen, Anfragen und Austausch zu den Kolpingsfamilien im Diözesanverband 

• Informationen zu Anfragen, Mitteilungen und Schreiben an den Diözesanverband 

• Vorbereitung der Diözesanversammlung. Dabei Planungen vom Ort, des Ablaufs, der Tagesord-
nung und Festlegung von Verantwortlichkeiten 

• Suche nach Kandidatenvorschlägen für den Diözesanvorstand 

• Auswertung der Diözesanversammlung 2023 

• Wahl der Delegierten für die Regionalversammlung 2023 

• Vorbereitung, Ablauf und Themen für die Sitzungen 

• Vorbereitung Partnerschaftstreffen mit der KF Prag 

• Vorbereitung der Bildungs- und Werktage in Schirgiswalde  



 
5 

 

• Kenntnisnahme von Informationen aus dem Bundesverband, dem Regionalverband, den be-
nachbarten Diözesanverbänden und aus dem Bistum 

• Beratung und Austausch zu verschiedenen inhaltlichen Themen 

• Vorbereitung von Satzungsänderungen 

• Terminplanungen 2023 und 2024. 

• und viele andere Überlegungen und Zukunftsgedanken 
 
Im Anschluss an die Diözesanvorstandssitzungen fanden die Mitgliederversammlungen unseres 
Rechtsträgers statt. Die Bestätigung des Jahresabschlusses, die Entlastung des Vorstandes und die 
Haushaltsaufstellung waren dabei Schwerpunkte. Ebenso die laufende Berichterstattung über die 
Finanzlage sowie Beschlüsse zur Mittelverwendung - wie Entscheidung über verschiedene 
Zuwendungen an Kolping International, dem Frauenhaus der KF Prag und an Partnerverbände. Zudem 
standen Änderungen der Satzung an sowie die Beschlüsse für die rechtlich notwendige 
Vereinsführung. 
 
Insgesamt war das Jahr 2023 durch einige personelle Veränderungen geprägt. 
Mit Stefan Sorek als neuem Regionalsekretär der Region Ost, der auch die Funktion des 
Diözesansekretärs und des stellv. Vereinsvorsitzenden des Rechtsträgers übernommen hat, dem 
Ausscheiden von Norbert Grellmann als Diözesansekretär sowie von Clemens Hanschmidt als 
Vorstandsmitglied und dem überraschenden Rücktritt von Dr. Rudolf Geser als Diözesanvorsitzenden 
im Oktober , sowie der Wahl von Martina Weser als stellvertretende Diözesanvorsitzende, sind 
verschiedene Herausforderungen aufgekommen. 
Kennenlernen, Veränderungen sowie Anpassungen mit Beratungen und Beschlüssen an diese stetige 
neue Situation erforderten entsprechende Zeit. Viele bürokratische Dinge mit dem Vereinsregister, 
dem Finanzamt und der Hausbank (Liga-Bank) mussten geklärt werden. 
Ebenfalls wurde die Arbeitsweise überdacht und Änderungen vorgenommen. 
 
Dennoch konnte vieles erreicht, Kolpingsfamilien kennengelernt und ebenfalls inhaltlich gearbeitet 
werden. 
In der Klausurtagung des Diözesanvorstandes im Oktober 2023 wurden viele Dinge besprochen und 
Zuständigkeiten festgelegt. 
Alle Mitglieder im Diözesanvorstand sind bereit in die Kolpingsfamilien zu kommen. Hierfür ist bitte 
eine langfristige Terminplanung wichtig. Allerdings können nicht alle (kurzfristigen) Anfragen zugesagt 
werden. Hier bitten wir euch um Verständnis. 
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Diözesanversammlung am 02.09.2023 in Schirgiswalde 

 
Viele Höhepunkte, Wahlen und Beschlüsse motivieren und stärken die Kolpingsfamilien im Bistum 
Dresden-Meißen 
 
Am Samstag, den 2. September 2023 hat die Diözesanversammlung des Kolpingwerkes 
Diözesanverband Dresden-Meißen in Schirgiswalde getagt. Die teilnehmenden 41 Delegierten aus den 
Kolpingsfamilien im Bistum und eingeladene Gäste erwartete ein umfangreicher Tagesablauf.  
Aufgrund einer terminlichen Verhinderung des Diözesanvorsitzenden Dr. Rudolf Geser leitete der neue 
Diözesansekretär Stefan Sorek zusammen mit den Mitgliedern des Diözesanvorstandes die 
Versammlung.  
Auf dem Programm standen zuerst die Impuls- und Grußworte von Generalvikar Andreas Kutschke, die 
einen Blick auf „Hoffnung“ lenkten. Der Impuls hat zum Nachdenken angeregt und alle motiviert, 
hoffnungsvoll in die Zukunft zu schauen. 
 

Norbert Grellmann verabschiedet und geehrt 
Im Anschluss war es dem Diözesanvorstand sehr wichtig, den 
langjährigen Diözesansekretär Norbert Grellmann würdig zu 
verabschieden. Matthias Kretschmer, Mitglied im Diözesanvorstand, 
fasste in seiner Laudatio das umfangreiche Engagement von Norbert 
Grellmann in den letzten vier Jahrzehnten sehr gut zusammen. Norbert 
Grellmann hat den Diözesanverband Dresden-Meißen in dieser Zeit sehr 
geprägt und begleitet. Als anerkennenden Dank wurde ihm ein Gutschein 
für ein kulturellen Genuss mit seiner Frau überreicht. Das soll zugleich 
eine kleine Entschädigung sein, für die viele Zeit, die Norbert mehr für 
Kolping einsetzte. Zudem gab es ein weiteres praktisches Präsent an 
Norbert Grellmann, einem bekennenden „Biertrinker“, an dem sich alle 
Kolpingsfamilien beteiligten. Es wurde eine gut gefüllte Kiste mit sehr 
vielen verschiedenen ortstypischen Biersorten übergeben.  

 
Der Verabschiedung des Diözesanverbandes folgte ein Grußwort des Bundesverbandes durch Rosalia 
Walter (Geistliche Leiterin des Kolpingwerkes Deutschland), mit einem weiteren besonderen Dank. 
Norbert Grellmann wurde das Ehrenzeichen des Kolpingwerkes Deutschland – die höchste 
Auszeichnung an verdiente Kolpingmitglieder – verliehen. Diese Ehrung hat ihn sichtlich überrascht 
und gerührt. Der Diözesanverband Dresden-Meißen und das Kolpingwerk in der Region Ost, haben sich 
für diese Ehrung sehr gerne eingesetzt. Danke Norbert, für Dein Engagement! 
 
Dialog in der Kirche 
In einem Studienteil stellte Martina Breyer, Vorsitzende des Katholikenrates im Bistum Dresden-
Meißen, den Werdegang des „Synodalen Weges“ sowie dessen Ergebnisse und offene Fragen vor. 
In einer moderierten Gesprächsrunde, an der Generalvikar Andreas Kutschke, Rosalia Walter, 
Diözesanpräses Thomas Wiesner und Frau Breyer teilnahmen, wurden kritische, verbandliche, 
persönliche und visionäre Fragen beantwortet und diskutiert.  
Die Vision einer synodalen Kirche gibt Allen Hoffnung. Für das Kolpingwerk und die Kolpingsfamilien 
ist ein synodales Miteinander von Geistlichen und Laien gelebte Praxis.  
 
Regularien, Wahlen und Satzungsänderungen 
Der Rechenschaftsbericht des Diözesanvorstandes für das Jahr 2022 an die Versammlung mit den 
Berichten der Kolpingsfamilien sowie der Bericht über die Finanzen und der Haushaltsplan für 2023 
wurde den Delegierten vorgestellt und der Diözesanvorstand für seine Tätigkeit entlastet. Der 
Rechenschaftsbericht kann hier nachgelesen werden. -> Rechenschaftsbericht 2022 
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Mit überwältigender Mehrheit wurde Martina Weser, Vorsitzende der 
Kolpingsfamilie Dresden-Cotta, als neue stellvertretende 
Diözesanvorsitzende gewählt. Herzlichen Glückwunsch! Wir stellen 
Martina Weser in einem eigenen Beitrag näher vor.  
Ebenfalls mit großer Mehrheit wurde Markus Jokisch, Kolpingsfamilie 
Borna, für eine weitere Amtszeit als Mitglied im Diözesanvorstand 
bestätigt. Bei weiteren Wahlen erhielten Dr. Rudolf Geser, Matthias 
Kretschmer und Stefan Sorek das Mandat für die Vertretung des 
Diözesanverbandes im Bundeshauptausschuss des Kolpingwerkes 
Deutschland. Elvira Nowatius wurde als Ersatzdelegierte gewählt. 
 
Auf der Tagesordnung standen des Weiteren notwendige 
Satzungsänderungen. Wesentliche Ergänzungen und Änderungen sind zum einen die 
satzungsrechtlichen Möglichkeiten für digitale Versammlungen und Beschlussfassungen und zum 
andern die Aufnahme eines Abschnittes zur „Prävention gegen sexuelle Gewalt an Minderjährigen und 
schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen“. Alle Satzungsänderungen wurden einstimmig von der 
Versammlung bestätigt. Nach Bestätigung durch den Bundesvorstand des Kolpingwerkes Deutschland 
tritt die Satzung in Kraft. 
 
Mit seinen Abschlussgedanken hat Diözesanpräses Thomas Wiesner den Tag abgerundet. In seinen 
Worten fasste er die wesentlichen Gedanken und Ereignisse treffend zusammen. Mit dem Reisesegen 
entließ er alle Teilnehmenden auf den Weg in ihre Kolpingsfamilien und Heimatorte im Bistum. 
 

Eine-Welt-Arbeit / Partnerschaftsarbeit 

Zur Unterstützung der Arbeit von KOLPING INTERNATIONAL beschloss der Diözesanvorstand die 
Teilnahme von Delegierten aus anderen Nationalverbänden an der Generalversammlung in Bensberg 
bei Köln mit 2.000 Euro zu unterstützen. 
 
Ebenfalls wurde an Caritas International eine Spende für die Erdbebenopfer in Syrien und in der Türkei 
in Höhe von 5.000 Euro gegeben. Caritas International bedankte sich ausdrücklich für diese 
Unterstützung. 
 
Partnerschaftstreffen mit der KF Prag – Spende übergeben 
 
Ende Oktober 2023 trafen sich Kolpinggeschwister aus dem Diözesanverband Dresden-Meißen mit den 
Kolpingfreunden der Kolpingsfamilie aus Prag für ein Wochenende in Neratov im Adlergebirge in 
Tschechien. Viele Erinnerungen dieser gemeinsamen Tage werden 
bleiben. Bei diesem Treffen konnten diesmal 5.000 Euro als Spende 
für das besondere Projekt – dem Frauenhaus in Prag – vom DV 
Dresden-Meißen übergeben werden.  
Schon seit 1980 besteht der Kontakt über die deutsch-tschechische 
Grenze hinweg, zuerst auf persönlicher Ebene. Später, ab 2011, 
wurde eine festere Grundlage im Kolpingwerk DV Dresden-Meißen 
beschlossen und die Partnerschaft zur Kolpingsfamilie in Prag zu 
einem wichtigen Anliegen des Diözesanverbandes festgelegt.  
Die Prager Kolpingsfamilie betreibt ein Frauenhaus, welches sich 
um Frauen kümmert, die aus sozial schwachen und schwierigen 
Verhältnissen stammen. Sie finden im Kolpinghaus Zuflucht und ein Zuhause auf Zeit und werden von 
Fachkräften unterstützt.  
Der DV Dresden-Meißen fördert und unterstützt dieses Engagement finanziell Jahr für Jahr, 
entsprechend den eigenen Möglichkeiten. 
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Jedes Jahr findet zudem ein persönliches Partnerschaftstreffen statt. Mal in Tschechien und mal in 
Sachsen. Die Pandemie hat eine kleine Unterbrechung gefordert, doch seit 2022 finden diese Treffen 
wieder statt. Der Austausch, die persönlichen Gespräche und die gemeinsamen Erlebnisse in diesen 
Tagen, sind immer wieder wichtig und fördern die Partnerschaft. 
Aus verschiedenen Gründen waren bei dem Treffen 2023 nur wenige Vertreter aus dem 
Diözesanverband Dresden-Meißen dabei. 
In diesem Jahr sind die Kolpingfreunde aus Prag für Anfang Juli 2024 zu einem nächsten 
Partnerschaftstreffen nach Deutschland eingeladen. Wir hoffen auf eine bessere Teilnahme aus 
unserem Diözesanverband. 
Verantwortlich und Ansprechpartner für die Partnerschaftsarbeit ist Markus Jokisch. Gerne steht er 
für Rückfragen zur Verfügung. 
 

Bildungs- und Werktage 2023: „Frieden schaffen – mit Waffen?“ 

Traditionell finden am letzten Novemberwochenende die Kolping 

Bildungs- und Werktage auf dem Fuchsberg in Schirgiswalde 

(Oberlausitz) statt. Im November 2023 befassten sich die 

Teilnehmenden mit dem Angriffskrieg in der Ukraine. 

Prof. Dr. Robert Frau (TU Bergakademie Freiberg), gab dazu einen 

intensiven Einblick in das Völkerrecht, Pfr. Bohdan Luka, ukrainische 

griechisch-katholische Kirche in Dresden und Leipzig, lenkte den Blick auf 

historische, religiöse Hintergründe zu diesem Konflikt und berichtete 

von aktuellen Situationen und Gefühlen der Menschen in der Ukraine.  

Im abschließenden Vortrag nahm Dr. Bernhard Koch, Institut für 

Theologie und Frieden (Hamburg), eine ethische Bewertung auf 

christlicher Grundlage vor. Für die Teilnehmenden war es eine sehr 

intensive, höchst interessante Veranstaltung und alle haben sehr viel 

neues gelernt und einen anderen Blick zu diesem Konflikt erhalten. 

Einen Einblick in das aktualisierte Leitbild mit dem Motto „Zusammen sind wir KOLPING“ zu dem sich 

alle in kleine Gruppen austauschten, sowie die Bedeutung der Gemeinnützigkeit für Kolpingsfamilien 

gab Stefan Sorek, Diözesansekretär, im Kolping-Bildungsteil des Wochenendes zur Kenntnis. 

Der gemeinsame Gottesdienst mit Diözesanpräses Thomas Wiesner stärkte im Glauben und unsere 

Kolpinggemeinschaft. 

Martina Weser, stellv. Diözesanvorsitzende und Mitorganisatorin dieses Wochenendes, dankte allen 

Referenten und den Teilnehmenden für die inhaltlich sehr intensiven und anspruchsvollen 

gemeinsamen Stunden und Tage, in Schirgiswalde. 

 

Kolpingjugend 

Auf Diözesanebene hat sich die Situation nach wie vor nicht verbessert, so dass keine Angebote oder 
sonstige Aktivitäten stattfanden.  
Mit Stichtag 31.12.2023 haben wir sechs (Vorjahr fünf) in Köln gemeldete Mitglieder bis 29 Jahre. 
 

Kolping Stiftungshochschule in Köln 

Als kleiner Rechtsträger hat sich der Verein „Kolpingwerk im Bistum Dresden-Meißen e.V.“ als 
Rechtsträger des Diözesanverbandes im September 2019 als einer von 16 Gesellschaftern an der 
Gründung der „Kolping Stiftungshochschule gGmbH“ beteiligt. Hintergrund hierfür ist, dass auch 
Leipzig in der Zukunft ein Standort der Hochschule sein soll. Allerdings ist dies nach wie vor eine 
„Zukunftsidee“, die wir jedoch gerne unterstützen.  
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Am 1. September 2020 nahm die Digitale Präsenzhochschule ihren Betrieb auf. Angehende 
Studierende haben die Wahl zwischen verschiedenen Studiengängen im gesundheitlichen und sozialen 
Bereich. Angeboten werden derzeit vier (berufsbegleitende) Studiengänge: „Soziale Arbeit“, 
„Kindheitspädagogik“, „Gesundheitspsychologie“ sowie „Gerontologie, Gesundheit & Care“.  
Ab 2024 sind ebenfalls zwei duale Studiengänge möglich. 
Über die Internetseite www.kolping-hochschule.de können sich Interessierte über die aktuellen 
Studiengänge informieren und einschreiben, sowie über das Angebot der Hochschule ausführlich 
informieren. 
Sehr gerne kann und soll das Angebot der Kolping-Hochschule verbreitet werden.  
 

Kolping Jugendwohnen in Leipzig 

Im Jahr 2022 wurde ein Teilgelände des Grundstücks der Pfarrgemeinde in Leipzig-Schönefeld 
erworben. Das Kolpingwerk im Bistum Dresden-Meißen e.V. hat sich mit einem Betrag in die künftige 
Gesellschaft eingebracht. Die Gemeinschaftsstiftung des Kolpingwerkes Deutschland ist jetzt 
Eigentümer dieser Fläche. Weitere Planungen für die Errichtung eines Kolping-Jugendwohnens 
erfolgen, wobei die Umsetzung erst in den nächsten Jahren erfolgen kann. 
 

Kolpingwerk Region Ost 

Im Berichtszeitraum haben vier Regionalvorstandssitzungen stattgefunden. 
Mit dem Ausscheiden von Dr. Rudolf Geser als Diözesanvorsitzender ist derzeit keine direkte 
Vertretung des Diözesanverbandes gegeben. Die Vertretung erfolgt aktuelle über Stefan Sorek, als 
Diözesansekretär, der allerdings hier in seiner hauptamtlichen Aufgabe als Regionalsekretär in anderer 
Verantwortung steht. 
 
In den Vorstandssitzungen wurde u.a. über die künftige Arbeitsweise und Zusammenarbeit und 
Kooperation der Region mit dem Diözesanverband Dresden-Meißen beraten. 
Auch zukünftig soll diese Zusammenarbeit erfolgen und ein gemeinsames Büro geführt werden. 
 
Der Berggottesdienst, traditionell am ersten Sonntag im Juli, war im Jahr 2023 sehr gut besucht. Für 
das Jahr 2024 steht ein kleines Jubiläum zum 20. Berggottesdienst an. Überlegt wird, dies zum Anlass 
zunehmen, auch die europäischen Kolping-Nachbarn dafür einzuladen.  
 
Die Aus- und Fortbildung für Geistliche Leiter*innen wurde im Jahr 2023 nicht durchgeführt.  
Dafür fand am 22.11.2023 ein gemeinsamer Einkehrtag / Tag der Präsides und Geistlichen Leitungen 
mit den Kolpingsfamilien von Leipzig in Leipzig-Schönefeld statt. Als Referent konnte Bundespräses 
Hans-Joachim Wahl gewonnen werden. 
 
Mit der unverhofften Erkrankung von Regionalpräses Dr. Wolfgang Křesák, konnte manches nicht 
umgesetzt werden. 
 
Inhaltlich hat sich der Regionalvorstand ausdrücklich dafür ausgesprochen, das Thema „Demokratie 
stärken“ in den Mittelpunkt für das Jahr 2024 zustellen. Hintergrund hierfür sind die anstehenden 
Wahlen in den Bundesländern Thüringen, Sachsen und Brandenburg sowie die Europawahl. 
„Es ist uns wichtig, dass wir nicht nur unsere Kolping-Mitglieder zum Nachdenken bewegen, sondern 
noch vielmehr, dass diese ihre Mitmenschen, Gemeindemitglieder und Nachbarn motivieren, nicht 
allein den Parolen verschiedener (extremistischer) Parteien und Medien zu folgen! Wir möchten allen 
unseren Kolping-Multiplikatoren und Kolpingsfamilien dafür „Handwerkszeug“ mitgeben.“ so Andreas 
Brock, Regionalvorsitzender des Kolpingwerkes Region Ost. 
Die Kolpingjugend in der Region Ost hat dieses Thema für 2024 ebenfalls in den Mittelpunkt gestellt. 
Bei einem Treffen Mitte Januar folgte eine inhaltliche Auseinandersetzung mit der „Demokratie“. 
Ebenfalls haben sich die teilnehmenden Delegierten der Regionalversammlung der Region Ost intensiv 
in einem Studienteil damit befasst. Der Studienteil wurde durch die Katholische Akademie Erfurt 
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gestaltet und in Workshops sind praktische Hilfen für Argumentationen und Diskussionen erarbeitet 
worden. 
 

Bundeshauptausschuss 2023 

Vom 3. bis 5. November 2023 fand in Osnabrück die Sitzung des Bundeshauptausschusses statt. Der 
Bundeshauptausschuss ist das – zwischen den alle vier Jahre stattfindenden Bundesversammlungen – 
tagende Beschluss-, Kontroll-, Kooperations- und Koordinationsorgan des Verbandes. 
Auf Einladung des Diözesanverbandes Osnabrück kamen anlässlich seines 150-jährigen Bestehens 
mehr als 150 Delegierte und Gäste aus ganz Deutschland in die Osnabrück-Halle, um über Anträge und 
die Zukunft des Verbandes zu beraten sowie sich über Maßnahmen zur Mitgliedergewinnung 
auszutauschen. Aus dem Diözesanverband Dresden-Meißen nahmen als Delegierte Matthias 
Kretschmer und Stefan Sorek teil.  
 
Neben den vielen Regularien standen zwei wichtige inhaltliche Beschlüsse zur Beratung. 
 
„Demokratie stärken“ Der Bundeshauptausschuss weist darauf hin, dass die derzeitigen Krisen von 
extremistischen und populistischen Kräften genutzt werden, um die freiheitliche und demokratische 
Grundordnung der Bundesrepublik verächtlich zu machen. 
KOLPING warnt, die Demokratie leichtfertig aufs Spiel zu setzen und ermutigt zur aktiven Teilhabe am 
politischen Leben. „Tun wir dies nicht, laufen wir Gefahr, die Freiheiten und Rechte, die wir seit 
Jahrzehnten genießen, leichtfertig an jene Kräfte zu verlieren, die diese nicht achten“, so die Erklärung. 
 
Mit der „Unvereinbarkeit einer Kolping- mit einer AfD-Mitgliedschaft“ setzte sich ein Antrag 
auseinander, den der Diözesanverband Aachen eingebracht hatte. Darin heißt es: Die Positionen dieser 
Partei „widersprechen den verbandlichen Grundsätzen und dem Leitbild von KOLPING. Eine 
gleichzeitige Mitgliedschaft im Kolpingwerk Deutschland und der AfD ist daher unvereinbar. 
Dies gilt gleichermaßen für eine berufliche oder ehrenamtliche Tätigkeit in den KOLPING-Einrichtungen 
und -Unternehmen. KOLPING distanziert sich entschieden von allen Vereinnahmungen einzelner 
Personen und Aussagen durch die AfD.“ Daher hat der Bundeshauptausschuss in einem einstimmigen 
Beschluss den Bundesvorstand aufgefordert, eine Satzungsänderung dahingehend zu prüfen, dass 
Kolpingmitglieder ausgeschlossen werden können, die öffentlich eine entsprechende Haltung zum 
Ausdruck bringen. Der Beschluss knüpft an frühere Positionierungen von KOLPING gegenüber der AfD 
an. 
 
72-Stunden-Aktion: Kolping packt an und alle machen mit!“ 
Alle Kolpingsfamilien sind aufgerufen, Jugendgruppen der Kolpingsfamilie oder in der Pfarrgemeinde 
zu unterstützen. Das kann in vielfältiger Art und Weise geschehen. Die Versorgung kann angeboten, 
Transporte von Materialien übernommen und Werkzeuge zur Verfügung gestellt werden -je nach 
Aufgabe und Projekt. 
 
Den Studienteil zur Mitgliedergewinnung moderierte Partizipationsberaterin Dr. Anna Grebe. Sie 
erläuterte, warum sich Menschen überhaupt engagieren und welche Faktoren wichtig sind, um neue 
Mitglieder für eine dauerhafte Mitarbeit zu gewinnen. Angebote müssten immer unter Beteiligung 
derjenigen entwickelt werden, die betroffen sind oder angesprochen werden sollen. Sie verbreitete 
Zuversicht, dass KOLPING mit seinen Idealen eine große Nähe zu den Bedürfnissen der Menschen habe. 
Das reiche aber nicht aus; es müsse den Menschen auch vermittelt werden, u.a. indem das Leitbild mit 
Leben erfüllt werde. 
Dazu gab sie ein Beispiel: Viele Menschen fühlen sich einsam; bei den 16- bis 23-Jährigen sind es 55 
Prozent. Wo, wenn nicht bei KOLPING, finden sie Gemeinschaft. 
Das wird aus dem Leitbild deutlich (Leitsätze 29-33) und kann im Leben der Kolpingsfamilien umgesetzt 
werden.  
Der Rat von Grebe: „Werden Sie zu Botschafter*innen, für das, was KOLPING ausmacht!“ 
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Gemeinschaftsveranstaltung 2025 
Die Veranstaltung solle vom 2. bis zum 4. Mai 2025 stattfinden, wobei der 1. Mai als Anreisetag ge-
nutzt werden kann. Als Veranstaltungsort ist der Kölner Tanzbrunnen ausgewählt worden, dort hatte 
2009 auch die Jugendwallfahrt „Wegweisend“ stattgefunden. Detaillierte Informationen zu Inhalt 
und Ablauf folgen Anfang 2024. Ob und wie wir an dieser Veranstaltung teilnehmen, wird derzeit 
überlegt. 
 

Tagung der Sekretäre und Geschäftsführer im Kolpingwerk Deutschland 

Regelmäßig treffen sich die Sekretäre und Geschäftsführer der Diözesan- und 
Landesverbände/Regionen im Kolpingwerk Deutschland mit der Verbandsspitze zu einer Tagung. Im 
vergangenen Jahr gab es zwei digitale Treffen, wo der Austausch im Vordergrund stand. Das 
Präsenztreffen fand im September 2023 in Frankfurt statt. Neben Informationen und dem Austausch 
wurde in einem inhaltlichen Teil die „Kommunikation für Kolping“ mit Erik Flügge beraten. 
Weitere Themen waren: Bundesversammlung/Bundeshauptausschuss 2023, Mitgliederentwicklung; 
Kolpingjugend; Digitalisierung im Kolpingwerk Deutschland. 
 

Gemeinschaftsstiftung Kolpingwerk Deutschland  

Mit den nachfolgenden Zeilen möchte ich Euch über die Entwicklung der Gemeinschaftsstiftung Kol-
pingwerk Deutschland im letzten Jahr berichten.  
Zum 31.12.2022 beträgt das Stiftungskapital Euro 30.946.269,67 
 
Kapitalstock Zustiftungsbeträge - Bisher wurden folgende Erträge ausgezahlt: 
 

Euro 2019 2020 2021 2022 

Diözesanverbände 143.523,95 118.738,71 170.045,02 181.387,85 

Kolpingwerk Deutschland 215.285,92 178.108,08 255.067,54 272.081,78 

Summe 358.809,87 296.846,80 425.112,56 453.469,63 

 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Verteilung der Auszahlung auf ausgewählte Diözesanverbände: 
 

Zuschuss DV 2019 2020 2021 2022 2019-2022 

Berlin 884,92 723,91 1.025,00 1.082,40 3.716,23 

Dresden-Meißen 776,24 636,55     901,71     952,39 3.266,89 

Erfurt 335,18 277,11     396,63     423,22 1.432,14 

Görlitz 248,06 204,31     292,77     311,82 1.056,96 

Magdeburg 618,75 512,04      721,81      761,84 2.614,44 

 
Kapitalstock Einmalbeträge - Die Zuschüsse aus dem Kapitalstock Einmalbeträge wurden wie folgt 
verteilt: 
 

Euro 2019 2020 2021 2022 

Kolpingfamilien 10.897,50 12.326,25 13.683,75 15.588,75 

Diözesanverbände 5.688,00 6.433,92 7.140,96 8.134,56 

Kolpingwerk Deutschland 8.013,46 1.594,26 9.380,94 10.967,07 

Summe 24.598,96 20.354,43 30.205,65 34.690,38 

 
Zurzeit ist die Gemeinschaftsstiftung Treuhänderin für 17 treuhänderische Stiftungen mit einem Stif-
tungskapital von 6.150.312,58 € zum 31.12.2022. 
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Diese sind z. B.  die Stiftung Kolpinghäuser, die Kolping Stiftung Land Oldenburg oder die Kolping-Stif-
tungen der ostdeutschen Diözesanverbände Berlin, Dresden-Meißen und Magdeburg. 
 
Die Gemeinschaftsstiftung Kolpingwerk Deutschland bietet Kolpingfamilien, Diözesanverbänden und 
Einrichtungen optimale Möglichkeiten zur Gründung einer treuhänderischen Stiftung. 
 
Matthias Kretschmer, Mitglied im Stiftungskuratorium 
 

Bistum Dresden-Meißen 

Verbunden mit dem personellen Wechsel im Diözesanverband und mit Stefan Sorek als neuem 
Diözesansekretär/Regionalsekretär wurden im Berichtszeitraum die Kontakte und das Kennenlernen 
mit der Bistumsleitung vorgenommen. 
Im April 2023 fand ein Gespräch mit Frau Silke Memken, Leiterin der Hauptabteilung Pastoral, Frau Dr. 
Daniela Pscheida-Übereiter, Leiterin der Abteilung Kinder-Familie-Jugend, sowie Dr. Rudolf Geser und 

Stefan Sorek statt. Im Mittelpunkt stand der Austausch 
zu den Überlegungen im Bistum und das Engagement 
von Kolping im Bistum Dresden-Meißen. Gegenseitig 
wurden Informationen und auch Wünsche 
besprochen.  
Im Mai 2023 fand ein persönliches Gespräch mit 
Bischof Heinrich Timmerevers statt. Hier war neben 
dem persönlichen Kennenlernen ebenfalls der 
Austausch zu Kolping im Bistum Gesprächsthema. 
Im Juni 2023 folgte ein Gespräch von Dr. Rudolf Geser 
und Stefan Sorek mit dem Generalvikar Andreas 
Kutschke. Hier fand ebenfalls ein interessanter 
Austausch statt. Der Generalvikar hat uns zudem eine 
Zusage seiner Teilnahme an unserer 
Diözesanversammlung im September zugesagt. 

 
Inzwischen sind die Kontakte, die Mitwirkung und die Verbundenheit mit dem Bistum Dresden-Meißen 
über vielfältige Gremien weiterhin vorhanden und gestärkt. Die Mitwirkung des Kolping-
Diözesanverbandes wird gewünscht und geschätzt. Das Kolpingwerk ist mit seinen Kolpingsfamilien im 
Bistum Dresden-Meißen der aktivste katholische Sozialverband. Die Mitwirkung im Bistum und in den 
Pfarrgemeinden mit den örtlichen Kolpingsfamilien wird geschätzt und anerkannt. 
  

Katholischen Erwachsenenbildung Sachsen (KEBS)  

Unser Diözesanverband ist, wie viele Kolpingsfamilien unseres Diözesanverbandes, Mitglied in der 
Katholischen Erwachsenenbildung Sachsen. Ziel der KEBS ist die Förderung der Erwachsenenbildung 
im Raum der katholischen Kirche. Dafür stehen Fördermittel des Freistaates Sachsen zur Verfügung. 
Jährlich findet eine Landeskonferenz statt. Markus Jokisch ist als Vertreter des Diözesanvorstandes 
Delegierter dieser Konferenz. 
Seit September 2023 ist Stefan Sorek in seiner Funktion als Regionalsekretär Vorsitzender der KEBS. 
 
Die Mitarbeit des Diözesanverbandes in der Katholischen Erwachsenenbildung Sachsen gestaltet sich 
insbesondere durch die Teilnahme an deren zentralen Veranstaltungen, der personellen Mitwirkung 
im Vorstand und der Inanspruchnahme von Fördermitteln für unterschiedliche Veranstaltungen. Im 
Berichtszeitraum waren Hauptpunkte die Beratungen zu Veränderungen der KEBS, Sicherung der 
Finanzierung und Anstellung von Mitarbeitenden sowie Beratungen zu Förderanträgen für 
Veranstaltungen und Bildungsmaterialien. 
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Ein weiteres Thema war die Aufforderung Projekte und Bildungsmaßnahmen für das Jahr 2024 
einzureichen. Auch im Hinblick auf Umwelterziehung ist die KEBS gut aufgestellt. Hierfür trägt Frau 
Christine Weber Verantwortung. Alle Mitglieder können sich mit ihr zu allen Fragen von 
Umweltthemen abstimmen und von ihr Unterstützung anfordern.  
 

Katholikenrat im Bistums Dresden-Meißen 

Im Jahr 2023 fanden zwei Vollversammlungen statt. Größere Themen waren der anhaltende Krieg in 
der Ukraine und die Stärkung der Demokratie.  
Als Vertreter für das Kolpingwerk im Bistum Dresden Meißen ist Dr. Rudolf Geser im April 2023 
benannt worden. Mit seinem Ausscheiden als Diözesanvorsitzender im Oktober 2023 ist die Vertretung 
derzeit vakant.  
Bei den Wahlen von Einzelpersönlichkeiten wurde Norbert Grellmann in den Katholikenrat gewählt 
und führt so sein Engagement fort.  
Informationen und ein guter Austausch finden derzeit in Gesprächen und Mitwirkung von 
Arbeitsgruppen durch Stefan Sorek als Diözesansekretär sowohl mit Frau Martina Breyer, der 
Vorsitzenden des Katholikenrates, als auch mit Norbert Grellmann statt. 
 
In einer bistumsweiten Austauschrunde zum Thema Demokratie, die nach Anregung des 
Kolpingwerkes, der KEBS und des Familienbundes ins Leben gerufen wurde, sind Martina Weser und 
Stefan Sorek Vertreter für Kolping. Inzwischen wirken viele Gruppierungen und Organisationen in 
dieser Runde mit. 
Die Federführung dieser Austauschrunde hat der Katholikenrat übernommen. 
 

Trägerverein „Engagement von Katholiken im Bistum Dresden-Meißen in Kir-

che und Gesellschaft e.V.“ 

Seit 2022 ist das Kolpingwerk im Bistum Dresden-Meißen Mitglied dieses Vereins, um die 
Unterstützung von Bistumsangelegenheiten zu unterstützen. Norbert Grellmann ist nach wie vor stellv. 
Vorsitzender und vertritt das Kolpingwerk. Unter anderem fungiert der Verein auch als Antragssteller 
für Mitglieder, wie zum Beispiel die Katholische Akademie, die selbst manche Förderung allein nicht in 
Anspruch nehmen kann. 
Derzeit prüft der Verein, ob eine weitere Fortsetzung der Vereinstätigkeiten notwendig ist oder der 
Verein aufgelöst wird. 
 

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Arbeitnehmerorganisationen (ACA) Mittel-

deutschland 

Der DV Dresden-Meißen ist einer der vier Mitgliedsverbänden der ACA Mitteldeutschland. Wir stellen 
viele Mandatsträger/innen in der sozialen Selbstverwaltung, die teilweise auch in Ausschüssen wie z.B. 
in Widerspruchsausschüsse der Krankenkassen oder Deutschen Rentenversicherung (DRV) mitwirken.  
Im Jahr 2023 ist die Sozialwahl erfolgt. Viele Kandidaten aus unseren Reihen haben Mandate erhalten. 
In Abstimmung mit dem Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) in Mitteldeutschland wurden die 
verschiedenen Mandate in der sozialen Selbstverwaltung besetzt. 
 

Familienbund der Katholiken in den Bistümern Dresden-Meißen und Görlitz 

Der Familienbund der Katholiken (FDK) ist der familienpolitische Dachverband für Verbände und Ver-
eine innerhalb der Katholischen Kirche. Er vertritt die Interessen in familienpolitischen Fragen in Poli-
tik, Gesellschaft und Kirche. Er setzt sich ein für Familienfreundlichkeit, Familiengerechtigkeit und die 
Förderung von Ehe und Familie.  
www.familienbund-sachsen.de  
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„Familie ist überall dort, wo Menschen generationenübergreifend, verbindlich und dauerhaft 
Verantwortung füreinander übernehmen. Als katholischer Verband sehen wir in der Ehe ein gutes 
Fundament für die Familie.“ 
 
Dem Familienbund der Katholiken in den Bistümern Dresden-Meißen und Görlitz e.V. gehören derzeit 
12 Familien, ein Einzelmitglied, das Kolpingwerk im Bistum Dresden-Meißen e.V. und das Kolpingwerk 
Diözesanverband Görlitz jeweils als Verband, sowie das Bischof-Benno-Haus und das St. Wenzeslaus-
Stift jeweils als Institution an. 
Hervorzuheben sind die Projekte „EPL“ 1) (Ein Partnerschaftliches Lernprogramm) und „KESS-erzie-
hen“ 2) (kooperativ, ermutigend, sozial, situationsorientiert erziehen). 
 
An der Mitgliederversammlung im Jahr 2023 nahmen Dr. Rudolf Geser und Stefan Sorek als Vertreter 
für das Kolpingwerk im Bistum Dresden Meißen teil. Weitere Vertretungen von Mitgliedern des Fami-
lienbundes waren neben den vier Vorstandsmitgliedern nicht anwesend. Das machte auch uns nach-
denklich. 
Dennoch hatte diese Versammlung positive Signale. 
Hier haben wir als Kolpingwerk den Anstoß gegeben, sich ab sofort mit der Situation in unserem (Bun-
des-) Land/Freistaat und Bistum, sich mit dem Thema Demokratie zu befassen. Inzwischen ist daraus 
eine große Austauschrunde entstanden, an der viele Organisationen, Gruppen und Vertreter/innen 
aus dem Bistum teilnehmen. 
Die Federführung dieser Runde hat der Katholikenrat übernommen und wir als Kolpingwerk sind ein 
fester Bestandteil bei diesem Austausch. 
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Unsere Kolpingsfamilien – Übersicht und Berichte 

 
Mitgliederstand 31.12.2023 
 

Nr. Kolpingsfamilie 31.12.2023 2022 

0100 Bautzen 149 153 

0140 Borna / St. Joseph 21 21 

0260 Chemnitz / St. Franziskus 22 24 

0283 Dresden 12 12 

0320 Dresden-Cotta / St. Marien 27 29 

0510 Dresden-Strehlen/St. Petrus 16 17 

0530 Dresden-Striesen 18 18 

0580 Dresden-Zschachwitz 11 11 

0630 Freiberg 22 25 

0740 Greiz 16 16 

0870 Kamenz 30 30 

0925 Leipzig-Grünau/St. Martin 11 11 

0950 Leipzig-Propstei 47 47 

1020 Leipzig-Schönefeld 47 44 

1070 Limbach 69 69 

1130 Marienstern 52 54 

1210 Meißen/St. Benno 35 36 

1320 Ostritz 29 29 

1390 Plauen 31 32 

1420 Radeberg 20 20 

1450 Riesa/St. Barbara 9 10 

1470 Schirgiswalde 72 74 

 Einzelmitglieder im Diözesanverband: 31 31 

 Gesamt: 797 813 

 
 
Kolpingsfamilie Bautzen 
 
Wir begannen das Jahr mit dem gemeinsamen Gottesdienst in der ULF und dem anschließenden 
Frühstück im Bennosaal mit dem Foto-Rückblick 2021 und 2022 – wegen Corona ein 2-Jahresrück-
blick. Auch der Besuch der Sternsinger mit Segnung des Saales fand wieder statt. 
Beim Kolpingabend am 19.01.2023 bekamen 21 Zuhörer Gelegenheit, den Lebensweg von Pfarrer 
Rachwalski kennenzulernen. 
 
Der jährliche Kolping- und Gemeindefasching stand unter dem Motto „Wer’s glaubt, wird selig“ und 
war wieder ein toller Erfolg. Der Kolpingabend im Februar führte 13 Anwesende mit der Schulleiterin 
der Montessori-Schule zusammen, die uns die Montessori-Arbeit nahebrachte.  
Die Anbetungsstunde feierten wir am 25. Februar 2023 in der ULF mit dem geistlichen Segen von 
Pfarrer Mandler, der unseren Präses vertrat. 
 
Zur Mitgliederversammlung im März nach der Kolpingmesse und dem folgenden Frühstück brachte 
der Vorstand den Jahres- u. Kassenbericht zur Kenntnis. Danach folgte der Bericht der Kassenprüfer 
und die Entlastung des Vorstandes durch die Mitglieder. Die anschließende Wahl des neuen Vorstan-
des brachte 3 neue Mitglieder, die die Ausgeschiedenen ersetzten. Beide Kassenprüfer wurden eben-
falls neu gewählt. 
Da unser Präses auch im März gesundheitlich noch nicht wiederhergestellt war, führten wir den KA 
am 16.03. zum 2. Mal mit Pfr. Rachwalski durch. Der Skatabend am 17.03. führte 17 Teilnehmer 
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zusammen. Den Abschluss im März bildete der Kreuzweg, den wir mit 52 Mitreisenden in Wit-
tichenau gestalteten. 
 
Den April begannen wir mit dem Arbeitseinsatz am 01.04.2023 auf dem Marienfriedhof – es waren 
12 Helfer und Helferinnen da und es wurde einiges erreicht. Die Ölbergstunde fand am 06.04. im 
Dom mit 22 Teilnehmern statt.  
Der Kolpingabend führte uns zum Berufsschulzentrum Wirtschaft in den Schilleranlagen.  12 Kolping-
mitglieder nahmen daran teil – es kamen auch viele Erinnerungen einzelner Personen an frühere 
Schulbesuche wieder zum Vorschein.  
An der zentrale Bikersaisoneröffnung in Ralbitz, an der mehr als 200 Biker teilnahmen, waren auch 7 
Mitglieder unserer KF beteiligt.  
 
Im Mai hatten wir die Maiandacht im Kloster mit anschließendem Grillen im Klostergarten. Zum Kol-
pingabend kam Florian Seifert, der uns seine Teilnahme an der „Charity-Ralley nach Afrika“ bildlich 
darstellte.  
 
Die Seniorenfahrt im Juni führte diesmal 33 Teilnehmer nach Markersdorf. Der Wandertag fand mit 
22 Enthusiasten rund um Mittelherwigsdorf statt und war wieder ein toller Erfolg. Zum Kolpingabend 
im Sorbischen Nationalensemble am 22.06 konnten 24 Teilnehmer einen Blick hinter die Kulissen 
werfen und viele neue Eindrücke gewinnen.  
Auch beim Gemeindefest war die Kolpingsfamilie vertreten und half aktiv bei der Ausgestaltung und 
Durchführung.  
 
Im Juli trafen wir uns zum Berggottesdienst auf dem Töpfer.  
Die Radtour führte 42 Begeisterte nach Meschwitz und zurück nach Bautzen.  
 
Im August kam es zu einer neuen Aktivität. Die Familie Uta und Daniel Dubau lud an 3 Sonntagen zu 
einem Kolpingkaffee ein, was sehr gut angenommen wurde. Der Grillabend im Pfarrgarten war mit 
42 Teilnehmern außerordentlich gut besucht.  
Die Busurlaubsfahrt führte 28 Reisewillige in die Schweiz – genauer in das französische Jura. Mit vie-
len neuen Endrücken und Erlebnissen kamen alle gesund wieder zu Hause an. 
An der Diözesanversammlung in Schirgiswalde nahmen Monika Dubau, Daniel Dubau und Freddy 
Stark teil – sie berichteten u. a. von der Verabschiedung unseres langjährigen Diözesansekretärs 
Norbert Grellmann. 
Ab September feierten wir unsere Kolpingmesse wieder um 07:30 Uhr im Kloster. Am 10.09. nahmen 
4 Kolpingmitglieder an der Feier des 100jährigen Bestehens der Kolpingsfamilie Marienstern teil.  
Ein rundum gelungener Abend war der Kolpingabend mit unserem OB Karsten Vogt, an dem 50 An-
wesende viele Frage stellen konnten und fast alle auch gleich beantwortet wurden.  
 
Der Biker-Saisonabschluss führte 10 Motorradbegeisterte über entlegene Dörfer nach Kamenz. Nach 
der Segnung durch Pfarrer Peuker und dem Grillen kamen alle wieder gut zu Hause an. 
Zur Rosenkranzandacht, die von uns gestaltet wurde, waren 17 Betende, davon 12 Kolpingmitglieder 
dabei.  
Zum Kolpingabend im Oktober luden wir Torsten Bognitz, den Geschäftsführer der Caritas Bautzen zu 
uns ein. Er brachte 14 Anwesenden die Arbeit der Caritas früher, heute und in Zukunft nahe.  
Am 27.10. feierten wir nach dem Friedensgebet den Weltgebetstag mit einer Messe im Dom. Beim 
Arbeitseinsatz auf dem Marienfriedhof am 28.10. mit 17 Helfer und Helferinnen war das Laubsam-
meln und das Putzen der Kapelle und allen Räumlichkeiten angesagt.  
 
Die etwa 80 Teilnehmer am Stiftungsfest lauschten der Rede von Frank Richter – 11 Jubilaren wurden 
geehrt und der Abend klang beim Feiern, Essen und Miteinanderreden aus. Zum Skatabend trafen 
sich 12 Kartenbegeisterte im Pfarrhaus.  
An den Bildungstagen in Schirgiswalde nahmen von unserer Kolpingsfamilie Sabine und Freddy Stark 
sowie Daniel Dubau teil.  
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Das Volleyballturnier mit 5 Mannschaften war hart umkämpft. Die Oldies – also Kolping – belegten 
den 4. Platz. 
Im Dezember hatten wir noch die von unserem geistlichen Team vorbereitete Roratemesse mit 25 
Teilnehmern, die sich danach das Frühstück schmecken ließen. Bei der Adventsfeier waren 34 Glüh-
weinbegeisterte mit dabei, die bei Kerzenschein Lieder sangen und Texten lauschten. 
 
Treu Kolping  
Michael Koban 
 
 
Kolpingsfamilie Borna / St. Joseph 
 
Die verschiedenen Problemlagen in Kirche und Gesellschaft, genannt sei hier nur die Einschränkungen 
durch die Coronapandemie, hatte auch Auswirkung auf unsere Arbeit in der Kolpingfamilie. 
So waren wir erleichtert das sich die Situation im ersten Quartal des Jahres 2023 entspannte. Ein erstes 
Treffen war wieder möglich. 
Im Laufe des Jahres konnten wir wieder mehrere Kolpingabende durchführen und auch einige 
Aktivitäten organisieren die hier nachfolgend genannt werden. 
 
In der Fastenzeit gestalteten wir gemeinsam mit der Frauenschola unserer Gemeinde eine 
Kreuzwegandacht mit Liedern und Texten. 
 
Am 1. Mai zum Tag „Josef des Arbeiters“ besuchten wir unsere Partnerkolpingfamilie in Limbach-
Oberfrohna. Wir feierten einen Gottesdienst und im Anschluss konnten wir bei einer Kaffeerunde uns 
kennenlernen und ins Gespräch kommen. 
 
Vier Männer unserer Kolpingfamilie machten sich zum Fest Christi Himmelfahrt wieder mit dem Auto 
auf den Weg ins Eichsfeld. Dort feierten sie gemeinsam mit ca. 7.000 Gottesdienstbesuchern an der 
Wallfahrtskirche „Klüschen Hagis“, wie schon viele Jahre vorher, einen Wallfahrtsgottesdienst. Es gab 
dort auch wieder die Möglichkeit der Begegnung mit anderen Kolpingbrüdern im Eichsfeld und das 
Erlebnis von Gemeinschaft im Glauben. 
 
Im Oktober wurde es Zeit auch wieder körperlich in Bewegung zu kommen. Ein Kegelnachmittag 
machte dies möglich. Es bereitete allen Teilnehmern viel Spaß. Es gab auch viele „Ratten“, wir waren 
doch etwas aus der Übung gekommen!? 
 
Auch eine Hilfsaktion für eine Ortschaft in Rumänien wurde von unserer Kolpingsfamilie unterstützt. 
Es wurden in unserer Gemeinde Sach- und Geldspenden gesammelt. Zwei Mitglieder unsere 
Kolpingsfamilie fuhren mit einem Transporter beladen mit Päckchen und Paketen in die Ortschaft 
Mediasch in der Nähe von Sibiu und verteilten dort die Lebensmittel, Kleider- und Geldspenden. 
 
Am 1. Adventswochenende verlebten die Mitglieder unserer Kolpingfamilie, wie jedes Jahr, ein 
Wochenende der Besinnung und der Einstimmung auf die Advents- und Weihnachtszeit. Dieses Jahr 
waren wir zu Gast im evangelischen Rüstzeitheim in Schmannewitz. Es waren wieder sehr 
abwechslungsreiche Tage. Unser Gemeindepfarrer Markus Scholz gestaltete am Sonnabendvormittag 
eine Gesprächsrunde zum Thema „Wüstenerfahrungen“. Am Nachmittag war Gelegenheit zu einer 
kleinen Erkundungstour in der Ortschaft. Es hatte auch etwas geschneit und das verzauberte die 
Umgebung wunderbar. 
Am Abend trafen wir uns wieder zu einer geselligen Liederrunde. Am Sonntag, der 1. Advent besuchten 
wir den Gottesdienst in der Ortsgemeinde. Nach dem gemeinsamen Mittagsessen und dem Reisesegen 
machten wir uns wieder auf den Heimweg. 
 
Abschließend wären auch nennenswert die verschiedensten Dienste, die von Mitgliedern unserer 
Kolpingfamilie in der Gemeinde geleistet werden. Das wäre zum Beispiel die Mitarbeit im 
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Ortskirchenrat. Die Organisation der Sternsingeraktion. Das alljährliche Ausschmücken des 
Altarraumes unserer Kirche durch aufstellen der Krippe und der Weihnachtsbäume, das Ausgestalten 
von Gottesdiensten durch Musik und Texte und, und, und ... 
 
Benno Peschek      
für Kolpingfamilie Borna St. Joseph 
    
Kolpingsfamilie Chemnitz / St. Franziskus 
 
Am 11. Januar 2023 fand unsere Mitgliedervollversammlung mit den Rechenschaftsberichten des 
Vorstandes statt. Nach der Entlastung des Vorstandes und des Kassierers wurde das Jahresprogramm 
für 2023 vorgestellt. 
Unser Präses hielt am 08.02. einen Vortrag zum Thema „100 Jahre Wiedererrichtung des Bistums 
Dresden-Meißen“. Die gute Ausarbeitung kann man bei diesen Themen durch unseren Präses 
voraussetzen. An diesem Abend fassten wir auch den Beschluss, eine Spende von 200 Euro an die Opfer 
der Erdbebenkatastrophe in der Türkei und Syrien zu überweisen. 
 
Nach mehreren Jahren Unterbrechung konnten wir in diesem Jahr wieder eine interne Faschingsfeier 
durchführen. Bei der Planung und Vorbereitung haben alle mitgewirkt, sodass es eine gelungene 
Abwechslung wurde. 
 
Den Kreuzweg betete unsere KF am 08.03. Nach einem kleinen Imbiss sprach unser Präses zum Thema 
„Kirchenbau in der DDR“. Er nahm Bezug auf die Weihe unsere Kirche vor 40 Jahren. Da Pfr. Bohaboj 
der erste Pfarrer unsere Gemeinde war und den Kirchbau begleitet hat, war das eine logische 
Konsequenz und ein Glücksfall. 
 
Unser Emmausgang führte uns dieses Jahr nach Marienberg. Am Ende der Stadtführung besichtigten 
wir die spätgotische Stadtkirche St. Marien. Joachim Ebermann hatte auch diesmal wieder einen 
geistlichen Impuls vorbereitet. Bei einem gemeinsamen Abendessen ließen wir den Tag ausklingen. 
 
Am 10.05. hatten wir den Salesianer-Pater Michael Stutzig eingeladen. Er hielt uns einen interessanten 
Vortrag über „Don Bosco und seine Werke“. In Anschluss besprachen wir die Details für unsere 
Ausfahrt nach Leitmeritz. 
 
Am 14.06. fuhren wir, wie schon länger geplant, nach Leimeritz und übernachteten dort im Hostel „U 
Stepanu“. Nach dem Mittagessen brachen wir zu einem geführten Stadtrundgang auf. Da unsere 
Präses mit dem dortigen Domdekan Karel Havelka bekannt ist, wurden wir von diesem durch das 
„Böhmische Rom“ geführt. Er zeigte uns alle unter seiner Leitung in letzter Zeit restaurierten Kirchen. 
Auf dem Rückweg trafen wir noch den Bischof von Leitmeritz Jan Paksan. 
Da das ehemalige Priesterseminar von ukrainischen Flüchtlingen belegt war, mussten wir im 
Nebengebäude übernachten, dessen Niveau leider etwas zu wünschen übrigließ. 
Am nächsten Tag besuchten wir das in der Nähe liegende Schloss Ploschkovic mit seinem 
wunderschönen Schloßpark. Leider konnte die zugesagte Führung nicht stattfinden, da die Führerin 
erkrankt war. Anschließend trat jeder individuell die Heimreise an. 
 
Am 25.06. verstarb unser ältestes Kolpingmitglied Ursula Uhlig im 98 Lebensjahr. 
 
Zu unserem alljährlichen Gartenfest trafen wir uns im August bei Familie Nowack. 
 
Im September besuchten wir individuell die Herbstvorträge des Agricola-Forum in der Propstei. 
 
Unser beliebter Lieder- und Weinabend wurde wie immer im Oktober von Familie Knoppik gestaltet. 
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Am 27.10. feierten wir zum Weltgebetstag der Kolpingfamilien einen Gottesdienst. Gleichzeitig 
erfuhren wir, dass unser Kolpingbruder Rudolf Geser vom Amt des Diözesanvorsitzenden 
zurückgetreten ist. 
 
Der für November eingeladene Referent, Kaplan Piechaczek, sagte leider kurzfristig ab. 
Dafür konnte Joachim Ebermann Frau Elisabeth Grund gewinnen. Sie leitet die Projektgruppe 
„Bewahrung der Schöpfung“. 
 
Am 2. Dezember feierte unser Präses mit uns das Kolpinggedenken in einem Gemeindegottesdienst. 
Anschließend trafen wir uns zu unserem traditionellen Adventsabend bei Liedern, Kerzenschein und 
mitgebrachten Essen. 
 
Das Leitungsteam traf sich im vergangenen Jahr zweimal zur Planung und Vorbereitung anstehender 
Fragen. 
Zur Vorstandssitzung am 14.11. erfuhren wir, dass unser Kolpingbruder Bernhard Helbig aus Annaberg 
am 25.10.23 verstorben war. 
 
Ebenfalls im Dezember beendeten unsere Kolpingmitglieder Maria und Dieter Richter ihre 
Mitgliedschaft aus gesundheitlichen Gründen. 
Unser Kolpingmitglied Joachim Ebermann nahm an der DV-Vollversammlung und den Bildungs- und 
Werktagen in Schirgiswalde teil. 
Alle Themenabende wurden als offene Gemeindeabende bekannt gegeben und zum Teil auch von der 
Gemeinde angenommen. 
 
Unsere Kolpingfamilie besteht ab 01.01.2024 aus 20 Mitgliedern. 
 
Christoph Böse 
Für das Leitungsteams 
 
 
Kolpingsfamilie Dresden-Cotta / St. Marien 
 
Unsere Kolpingfamilie hat derzeit insgesamt 27 Mitglieder.  
 
Zum Vorstand gehören 
 
Präses:   Stefan Klose 
Vorsitzende:  Martina Weser 
Stellvertreterin: Veronika Schmidt 
Kassierer:  Andreas Weser 
Schriftführerin:  Edith Rogosz 
Kinder und Jugend:  Steffen Dvorak 
Seniorenbetreuung: Wolfgang Mittmann 
 
Folgende Veranstaltungen haben wir durchgeführt: 
 

• 1 Mitgliederversammlung  

• 11 Kolpingabende mit Referenten  

• 1 Ausflug ins Grüne: Görlitz 

• 1 kulinarischer Abend 

• Grillen vor der Sommerpause  

• 2 Spieleabende 

• Adventsfeier 
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Die Referenten und Themen des Jahres waren:  
 
Herr Pötzsch:   „Christiane Eberhardine-die gedemütigte Ehefrau August des Starken“ 
 „Johann-der Mann, der nie König sein wollte“ 
P. Josef Ullrich SJ:  „Das Wirken der Jesuiten während der unterschiedlichen politischen Sys-

teme von 1930-1999 in St. Petrus, DD-Strehlen“ 
Bischof em. Joachim:  „Der Schrei“ 
KB Steffen Dvorak:  „Der 6-Städtebund“  
P. Slawomir Rakus: „Der Hl. Josef in der Heilsgeschichte“ 
KS Martina Weser:  „Die Hl. Anna und der Hl. Joachim“ 
 „Der Tagesheilige St. Aegidius“ 
Reinhild Garrelts: „Pflege im Alter – Weg in die Armut?“ 
Prof. Tiefensee: „Was glaubt, wer nicht glaubt?“ (mit Gemeinde) 
Martin Kuris: Autorenlesung aus Buch „Blau“ (mit Gemeinde) 
  
Es wurden eine Kreuzwegandacht, und eine Maiandacht durch uns für die Gemeinde vorbereitet und 
durchgeführt. Außerdem wurden durch die Kolpingfamilie eine Frühschicht in der Fastenzeit und eine 
Roratemesse in der Adventszeit, je mit anschließendem Frühstück, organisiert und durchgeführt.  
 
An der eintägigen Fußwallfahrt durch das Seifersdorfer Tal nahmen KB Wolfgang, KB Andreas und KS 
Martina teil. Es war wieder sehr schön. 
  
Folgende Jubiläen konnten mit einer feierlichen Überreichung der Urkunden begangen werden: 
 
Karl-Heinz Does (25), Maria Loew (40), Erika Menzel (40) 
     
Ganz herzlichen Dank an alle Mitglieder in der Kolpingfamilie für die Treue und Bereitschaft, an der 
Gemeinschaft aktiv teilzunehmen und viele Aufgaben zu übernehmen!!  
 
Treu Kolping! 
 
Martina Weser 
Vorsitzende 
 
 
Kolpingsfamilie Dresden-Strehlen / St. Petrus 
 
Unsere Kolpingsfamilie, das waren zum Jahresende 16 Schwestern und Brüder, feierte jeden zweiten 
Monat einen Gottesdienst mit anschließendem Zusammensein. Das geistliche Wort unseres Präses P. 
Josef Ullrich SJ stand zuerst fortsetzend vom vergangenen Jahr unter der Überschrift des Vaterunsers 
und später zu den „Ich bin-Jesu“ Worten. 
Zum Jahresanfang verstarb völlig unerwartet unsere Kolpingschwester Lucia Gutt nach einer Routine-
operation im Krankenhaus. Weitere fünf Kolpinggeschwister sind von Krankheit schwer gezeichnet. 
Diese Schwestern und Brüder werden von uns regelmäßig besucht, über unser Kolpingsfamilien- und 
Gemeindeleben informiert und erhalten auch die Hauskommunion. Der hohe Altersdurchschnitt er-
schwert ein aktives Kolpingsfamilien-Leben. Die älteren Kolpinggeschwister finden ein gutes Zuhause 
in unserer Gemeinde zu den Veranstaltungen der Senioren und bringen sich dort nach ihren Möglich-
keiten aktiv ein. 
An der von uns organisierten Wanderung durch das Seifersdorfer Tal im Juni nahmen Kolpingge-
schwister der Familien aus Cotta und Plauen teil. Sie endete mit einer Heiligen Messe  
in der Radeberger St. Laurentius Kirche, zelebriert von unserem Präses P. Ullrich SJ. 
Auf dem Töpfer im Zittauer Gebirge feierte das Kolpingwerk Region Ost mit Pfarrer Johne das  
20. Jubiläum der Einweihung des Kreuzes auf diesem markanten Berg im Dreiländereck  
von Polen, Tschechien und Deutschland. Drei Kolpinggeschwister von St. Petrus feierten  
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die Heilige Messe mit. 
Unsere Heimatgemeinde St. Petrus feierte in diesem Jahr ihr 100. Jubiläum. Viele Kolpinggeschwister 
trugen wesentlich jahrzehntelang zum lebendigen Gemeindeleben bei.  
Das widerspiegelte sich in den Gesprächen beim Gemeindefest. 
Anlässlich des Gedenktages von Adolph Kolpings nahmen ein paar wenige Kolpinggeschwister  
in der Striesener Gemeinde teil. Wir hörten einen Vortrag des letzten Diözesanvorsitzenden  
des Kolpingwerkes im Bistum Dresden-Meißen, Herrn Dr. Rudolf Geser. 
In Einstimmung auf das neue Kirchenjahr feierten wir einen fröhlichen Adventsnachmittag  
mit der Vorfreude auf die Weihnacht und das neue Jahr mit einigen Höhepunkten für unsere Kolping-
familie und Gemeinde. 
Der Aufruf an die Gemeinde St. Petrus, wiederholt an der Aktion „Mein Schuh tut gut“ teilzunehmen, 
brachte das Ergebnis von insgesamt 76 Paar Schuhen, die nach Köln geschickt wurden. 
 
Heidrun Mallok 
Vorsitzende der Kolpingsfamilie Dresden-Strehlen St. Petrus 
 
 
Kolpingsfamilie Dresden-Striesen 
 
Wieder haben wir ein Jahr hinter uns gelassen. Wieder schauen wir teils gelassen, teils doch etwas 
skeptisch – was wird kommen. Wir sollten uns aber nicht unterkriegen lassen. Auch wenn es manch-
mal schwer ist. 
Denken wir doch vielleicht an folgende Zeilen: 
Ich bleibe derselbe, 
so alt ihr auch werdet, 
bis ihr grau werdet, will ich euch tragen. 
Ich habe es getan und ich werde euch weitertragen. (Jes. 46, 4) 
 
Doch was war eigentlich 2023? 
Wir als Kolpingsfamilie haben die Zeit nach unseren Möglichkeiten genutzt. 
Jeden Monat haben wir uns einmal getroffen, uns Referenten eingeladen, um über verschiedene 
Themen zu sprechen. Auch Bildberichte von Reisen waren ein Thema. Im Mai des Jahres starteten 
wir zu einem Ausflug mit einem Boni-Bus nach Burkhardswalde bei Klipphausen und ins Knox – Räu-
cherkerzenmuseum. 
Im Sommer gab es das obligatorische Grillfest mit lecker Bratwurst. 
Im Dezember waren wir Gastgeber des Kolpinggedenktages der Dresdner Kolpingsfamilien. 
Zu dem jeweiligen Treffen kommen jeweils 12 bis 14 Teilnehmer. Bei 18 Mitglieder eine gute Zahl. 
Bei jedem Beisammensein ist zu merken: das tut gut! 
An die Kranken, die nicht kommen können, wird trotzdem gedacht und sie werden besucht und es 
wird über das Kolpinggeschehen berichtet. 
 
Auf ein Neues und Treu Kolping 
Wolfgang Eckenigk 
 
 
Kolpingsfamilie Freiberg 
 
Unsere Treffen finden am 1. Donnerstag im Monat statt, in der Zeit von 16 bis 18 Uhr.          
Im Februar feierte Helmut Hauschild seinen 90. Geburtstag.                                                  
Am 2. März feierten wir um 18 Uhr die Heilige Messe mit unserem Präses Pfarrer Kocner und sam-
melten das Fastenopfer für die Bahnhofsmission in Chemnitz ein. Es wurde ein Betrag von 830 € ge-
spendet. 
Im März hatte Brigitte Ciesielski ihren 90. Geburtstag. 



 
22 
 

Zum Nachmittag im April sprach Pfarrer Dr. Stahl von der evangelischen St. Johannisgemeinde zum 
Thema: „Das Verhältnis von Staat und Kirche auf Basis der Weimarer Reichsverfassung“. 
Zum Patronatsfest fuhren wir zu der katholischen Kirche in Oederan. Den Nachmittag eröffneten wir 
mit einer Maiandacht. Danach berichtete unsere Kolpingschwester Adelheid Hauptvogel von der Ge-
schichte der katholischen Gemeinde in Oederan, da sie aus dieser Gemeinde kommt. Bei Kaffee und 
Kuchen klang der Nachmittag aus. 
Im Juni trafen wir uns nachmittags am Freiberger Dom und bekamen eine Führung von der Goldenen 
Pforte, dem renovierten Kreuzgang bis zur Annenkapelle. Im Café am Dom saßen wir in geselliger 
Runde zusammen.  
Im Juli hatte Maria Smuda ihren 85. Geburtstag, im August feierte das Ehepaar Hauschild den 65. 
Hochzeitstag, Joachim Ciesielski wurde 95 Jahre alt und Michael Kwak hatte seinen 75. Geburtstag. 
Im September sprach unser Präses Matthias Kocner zum Thema: „Die Armen und die Reichen beruft 
er in sein Reich“ – Gottes Lob Nr. 477 – Streiflichter von Papst Paul VI. bis Papst Franziskus. 
Im September hatte Regina Stolle ihren 90. und Peter Smuda seinen 85. Geburtstag. 
Im Oktober referierte unser Präses zum Thema: „Geschichtliches und Sagenhaftes aus dem alten 
Freiberg“. 
Den Nachmittag im November gestaltete unser Gemeindemitglied Willi Lodl mit dem Reisebericht: 
„Auf Schnupperkurs durchs Baltikum“. 
Im November feierte Kretzensia Reinelt ihren 85. Geburtstag. 
 
Am 21. November traf sich der Vorstand zur Sitzung und wir stellten die Termine und Themen für das 
Jahr 2024 zusammen.  
Unser Kolpingbruder Helmut Hauschild wurde am 25. November in die Ewigkeit gerufen. Mit großer 
Anteilnahme unserer Kolpingsfamilie fand am 6. Dezember die Beerdigung auf dem Donatsfriedhof 
statt. 
 
Die Feier zum Kolping-Gedenktag wurde am Abend mit der Heiligen Messe eröffnet. Danach gab es in 
unserem Pfarrgemeindezentrum ein Abendessen. Maria Smuda, Peter Smuda, Georg Jüstel und Mi-
chael Kwak wurden für 50jährige Mitgliedschaft geehrt. Andreas Reinelt erhielt die Ehrung für 40jäh-
rige Mitgliedschaft. Adelheid Hauptvogel bekam die Urkunde für 25jährige Mitgliedschaft. Mit Ad-
ventsliedern und -geschichten klang der Abend aus. 
 
Christian Hauptvogel 
 
 
Kolpingsfamilie Kamenz 
 
Unsere Kolpingsfamilie konnte im Jahr 2023 ein durchaus erfülltes Jahr mit einigen Höhepunkten er-
leben. Wir treffen uns im Regelfall am 1. Sonntag im Monat im Elisabethsaal unserer Pfarrgemeinde 
St. Maria Magdalena Kamenz um 8.00 Uhr zum Frühstück und Beisammensein. 
Es ist er Anliegen, dass im Geiste Adolph Kolpings auch ein Vortrag zu geistlichen, aber auch allgemei-
nen Anliegen gehalten wird. 
Auch gerade das gemeinsame Essen und die vielen Gespräche schaffen eine Atmosphäre des Mitei-
nander. Anschließend feiern wir mit der Pfarrgemeinde die Heilige Messe in der Pfarrkirche. 
Im Februar wurde ein Vortrag über „Kamenz vor 100 Jahren – Soziale Nöte und Probleme – die „Gute 
Alte Zeit“ und Parallelen zur Gegenwart“ gehalten. 
Es ist schon erstaunlich, wie sich Dinge in 100 Jahren offensichtlich wieder gleichen. 
Im März berichtete Kolpingbruder Frank Oehl über seine Reise nach Brasilien und seine Eindrücke in 
dem südamerikanischen Land. Unsere Kolpingsfamilie war von diesem Bericht sehr beeindruckt. 
 
Die Feierlichkeiten zu Ostern und das Osterfrühstück nach der Feier der Osternacht begingen wir ge-
meinsam mit der Pfarrgemeinde. 
Am Weißen Sonntag war unsere traditionelle Emmausfahrt als Wallfahrt zur Kirche in Marenice 
(Großmergthal) in Tschechien. 
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Der Marienmonat Mai begann am 1. Mai mit dem Besuch der Kolpingsfamilie Meißen. 
Nach einem Stadtrundgang durch Kamenz feierten wir gemeinsam die Maiandacht in der Pfarrkirche 
und beschlossen den Tag im Elisabethsaal mit Kaffee und Kuchen. 
Dieser Kontakt mit unseren Schwestern und Brüdern aus Meißen war ein wirklich gelebter Höhe-
punkt. 
Gemeinsam mit der Pfarrgemeinde begingen wir den Jahrestag der Neugründung der Pfarrei St. Ma-
ria Magdalena am 05.06 in Bischofswerda.  Wie konnten zu diesem Anlass unsere Kolpingsfamilie 
vorstellen und es war sehr schön, dass wir unsere neue Kolpingschwester Sylvia 
begrüßen und in unsere Gemeinschaft mit aufnehmen konnten. 
Nach der Sommerpause war die Kolpingsfamilie aktiv bei der Gemeindewallfahrt der Pfarrgemeinde 
am 27.08 mit dabei. Eine alte Wallfahrtsstandarte mit dem Bildnis der Mutter Gottes wurde erstma-
lig wieder mitgeführt. In den Fürbitten zur Andacht in der Wallfahrtskirche Rosenthal 
konnten die Anliegen der Pfarrgemeinde und der Kolpingsfamilie der Mutter Gottes gegeben wer-
den. 
Am 10.09. war der Besuch unserer Kolpingsfamilie in Panschwitz-Kuckau bei der Kolpingsfamilie St. 
Marienstern zu ihrem 100-jährigem Jubiläum. 
Es war für Alle ein guter Tag der Begegnung und wir werden den Kontakt zu unseren „Nachbarfami-
lien“ in Zukunft noch besser halten und pflegen. 
Im Oktober – dem Marienmonat, war ein interessanter Vortrag über „Darstellungen der Mutter Got-
tes im byzantinisch ostkirchlichen Bereich.“ von Kolpingbruder Jörg Bäuerle. 
Es war ein Erlebnis von besonderer Art diese Darstellungen einer tiefen Frömmigkeit zu sehen und 
den Sinn dieser Bilder uns vor Augen bringen zu können. 
Ja, es führte uns auch zu den traditionellen Wurzeln unseres Glaubens und einer tiefen Spiritualität, 
welche uns in einer sehr rationellen Welt doch ziemlich verloren gegangen ist. 
Der trübe November wurde uns erhellt durch einen wunderbaren Reisebericht von Kolpingbruder 
Mietsch der KF St. Marienstern über „Andalusien-Land und Leute-Eindrücke einer interessanten 
Reise“. 
Am 03.12. feierten wir unser 101. Stiftungsfest. Wir gedachten unseren verstorbenen Mitgliedern un-
serer Kolpingsfamilie und konnten auch wieder 2 Kolpingschwestern neu aufnehmen. 
Es war sehr schön, dass sich der Altersdurchschnitt von uns nun doch wieder etwas verringern 
konnte. Es ist ein gutes Zeichen, das wieder neues Leben in unserer Gemeinschaft Einzug hält und wir 
wünschen uns, dass sich dieser Trend auch in der Zukunft fortsetzen kann. 
Es ist uns auch wichtig, dass wir uns im Rahmen unserer Möglichkeiten in das gesellschaftliche Leben 
unserer Stadt und Region im Sinne Adolph Kolpings positiv einbringen 
 
Mit Gottes Hilfe und der Fürsprache des Seligen Adolph Kolping werden wir positiv in die Zukunft bli-
cken können und auch die Treue zu unserer Heiligen Katholischen Kirche und dem Heiligen Vater in 
Rom wird die Grundlage unseres Handelns in der Zukunft sein. 
 
In diesem Sinne ein – TREU KOLPING!! 
Jörg Bäuerle, Vorsitzender der Kolpingsfamilie Kamenz 
 
 
Kolpingsfamilie Leipzig-Propstei 
 
Zum Jahresende bestand unsere Kolpingsfamilie aus 47 Mitgliedern, die Altersstruktur sieht folgen-
dermaßen aus: 
  59 % = 80 bis 90 Jahre 
  28 % = 70 bis 79 Jahre 
  13 % = jünger als 70 Jahre 
Die Mitgliederzahl verringert sich jährlich, neue Aufnahmen können wir nicht verzeichnen. 
 
Auch im Jahr 2023 ist es uns gelungen, unsere monatlichen Zusammenkünfte als Bildungsabende mit 
interessanten Themen zu gestalten und dazu gute Referenten zu gewinnen.  
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Hierzu einige Beispiele: 

• Der Präsident des Bundesverwaltungsgerichts Leipzig führte uns persönlich durch das Ge-
richtsgebäude, 

• Zisterzienserpater Justinus Pech berichtete über seine Tätigkeit als Priester und Hochschul-
lehrer an der Handelshochschule Leipzig, 

• KB Dr. Sonntag berichtete aus seiner Jugendzeit im Sudetenland, 

• den Einkehrtag im November feierten wir bei den Kolpinggeschwistern in Schönefeld mit un-
serem Bundespräses, 

• durch den Besuch der Vietnamesischen Gemeinde in Leipzig Schönefeld erhielten wir einen 
Einblick in diese lebendige Glaubensgemeinschaft, 

• den Kolping-Gedenktag der Kolpingsfamilien feierten wir auch in Schönefeld in Verbindung 
mit dem Jubiläum „65 Jahre Kolpingsfamilie Leipzig-Schönefeld“, wir übergaben eine Spende 
von 50 Euro. An diesem Tag wurden die Jubilare des Jahres 2023 ausgezeichnet. 

 
Im Rahmen der Aktion „Mein Schuh tut gut“ haben wir im Januar gebrauchte, noch tragbare Schuhe 
in der Propstei gesammelt, die ganze Gemeinde beteiligte sich an der Schuhaktion, das Ergebnis war 
überwältigend und ermutigt zum Weitermachen. 
An KOLPING INTERNATIONAL überwiesen wir eine Spende in Höhe von 50,- €, bestimmt für soziale 
Zwecke in Afrika. 
 
Weitere Aktivitäten unserer Kolpingsfamilie sind unter anderem 

• Sammeln gebrauchter Briefmarken für soziale Zwecke,  

• Kirchenreinigung in der Propstei (ehrenamtlich), 

• einige Mitglieder sind Sänger in den Chören Propstei und Maria-Magdalena. 
 
Im Namen des gesamten Vorstandes spreche ich meinen herzlichen Dank an alle Mitglieder der Kol-
pingsfamilie Leipzig-Propstei für die Unterstützung an der Erledigung der vielfältigen Aufgaben aus. 
 
Gerhard Hagen 
Vorsitzender 
 
 
 
Kolpingsfamilie Leipzig-Schönefeld 
 
Der Rechenschaftsbericht unserer Kolpingfamilie (KF) über das Jahr 2023 steht an und das ist Anlass, 
unsere Kolpingarbeit genauer zu beleuchten. 
Einige Kolpingabende (KA) und Themen sind bei uns einfach gesetzt. Zu diesen fest eingeplanten 
Terminen gehören der Rosenmontag, die Kreuzwegandacht, die Anbetungsstunde zum 
Gründonnerstag, der Friedhofsgang am Weißen Sonntag, die Maiandacht, das Sommerfest, das 
Oktoberfest (diesmal als Singeabend mit dem Motto „Tanz der Blätter“), die Rosenkranzandacht und 
der Adventsnachmittag.  
Von einigen, in der Vergangenheit noch fest gebuchten Terminen haben wir uns allerdings schweren 
Herzens verabschiedet. So wurden vorerst der Emmausgang am Ostermontag und der Frauentreff, so 
um den Muttertag herum, abgewählt. Hintergrund: Die Familie im engeren, im eigentlichen Sinn, hat 
Vorrang. 
Und was hatte das Jahr 2023 für unser KF noch so zu bieten? 
Wie gesagt, der Frauentreff wurde abgewählt. Zu Christi Himmelfahrt hatten sich bisher die 
Kolpingbrüder (KB) getroffen. Nach dem Gottesdienst gab es ein gemeinsames Frühstück, von den 
Frauen, für unsere Männer organisiert und ausgerichtet. Daraus wurde die Idee geboren, diesen 
wichtigen Feiertag gemeinsam zu begehen. Nach dem Gottesdienstbesuch gab es kräftiges vom Grill. 
Den Abschluss bildete eine gemütliche Kaffeerunde. 
Ein Novum war sicher der Ausflug durch die Fluren und Felder der Umgebung in den Leipziger Osten 
(12.06.2023). Genauer gesagt, es ging per Traktor und Bauwagenanhänger querfeldein. Vieles 
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Wissenswertes und Interessantes konnten wir über Anbauweisen, Getreidearten, Zwischenfrüchte, 
Düngemittel, EU-Förderung, Klimawandel und Vermarktung erfahren. Den Abschluss bildete ein 
kleiner Kaffeeimbiss in den Räumen der Saat-Gut Plaußig KG. 
Unter dem Stichwort Bildung versuchen wir immer wieder kompetente Partner zu gewinnen. Diesmal 
waren es unser ehemalige Präses Pfarrer i.R. Michael Teubner (Thema: „Freundschaft mit mir selbst – 
gut mit mir selbst umgehen“), Präses Kaplan Marek Mueller (Thema: „Ein Spagat zwischen Seelsorge 
und administrativen Aufgaben“) und unser Pfarrer Thomas Hajek (Thema: „Tu, was dran ist – auf den 
Spuren von Don Boscos“. Die KA waren hochinteressant. Die Beteiligung so na ja! 
Der KA „Bibel und Kräuter, geht das?“, kann fast in die Stufe kulinarische Kostbarkeiten eingestuft 
werden. Wir haben viel Wissenswertes über die Welt der Kräuter erfahren und zum Schluss gab es 
Schmackhaftes aus der Hausfrauenküche – nämlich Pellkartoffeln mit Quark. 
Ein Spieleabend, auch fast schon ein fest installierter KA und nicht zuletzt ein informativer Abend mit 
unserem hauptamtlichen Regionalsekretär, oder für uns mehr als Diözesansekretär bekannter KB 
Stefan Sorek, rundete das 2. Drittel im Jahr 2023 ab. 
 
Kommen wir zu zwei ganz besonderen Höhepunkten für die KF Leipzig Schönefeld und für die KF der 
Region Leipzig. Da war der Tag der Präsides und Geistlichen Leiter und Leiterinnen verbunden mit dem 
Einkehrtag am Buß- und Bettag (22.11.2023). Ganz besonders, weil nicht nur Leipziger Kolpinger und 
viele Kolpinger aus anderen Bistümern anwesend waren, nein auch deshalb, weil wir den 
Regionalvorsitzenden Andreas Brock und den Bundespräses Pfarrer Hans-Joachim Wahl begrüßen 
konnten. Wir konnten feststellen, dass manchmal die Gespräche so am Rande von Veranstaltungen 
zum besseren Verständnis untereinander beitragen können. 
Das 2. Highlight war natürlich unser Jubiläum zum 65-jährigen Bestehen unserer KF. Eingeladen waren 
alle KS und KB der Region Leipzig. Gleichzeitig war ja auch der Kolpinggedenktag, und beides wurde im 
sehr würdigen Rahmen begangen. Zum Schmunzeln gab es auch etwas – Pfarrer Kolping (alias 
Diözesanpräses Pfarrer Thomas Wiesner) war persönlich erschienen und erkundigte sich bei den 
einzelnen KF nach dem neusten Stand. Da kam einiges Interessantes zu Tage. 
 
Die Roratemesse, wieder sehr zeitig um 6:00 Uhr, mit anschließendem gemeinsamem Frühstück und 
der Adventsnachmittag für die KF bildeten den Abschluss im Jahresrückblick. 
Das war die schöne Seite. Leider gibt es auch trauriges zu vermelden. Tief betroffen mussten wir uns 
von drei Kolpingern verabschieden. Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihnen. 
Lass sie leben in deinem Frieden. Amen. 
 
Ein paar kurze Worte zu den regionalen Veranstaltungen. 
Dazu, wie bereits erwähnt, gehören der Einkehrtag, der Weltgebetstag und der Kolpinggedenktag;    
ersterer und letzterer Termin jeweils in Leipzig-Schönefeld. Den Weltgebetstag am 27.10.2023 
gestaltete die KF Leipzig-Grünau. Leider mit nur wenigen Teilnehmern aus unserer KF. 
Der ebenfalls regional angebundene Josefstag musste 2023 leider ausfallen. Gründe gibt es immer. Es 
wäre gut, einfach einmal nachzudenken, wie wichtig sind mir persönlich solche regionalen 
Begegnungen. 
Und überregionale Veranstaltungen – was gab es da? 
Zu nennen wäre hier der Berggottesdienst auf dem Töpfer (02.07.2023). Leider konnte aus unserer KF 
keiner teilnehmen, da zur gleichen Zeit das Pfarrei- und Gemeindefest in Schönefeld stattfand. 
Am 02.09.2023 startete die Diözesanversammlung in Schirgiswalde und vom 24.-26. November ging 
es ab zu den Bildungs- und Werktagen, ebenfalls in Schirgiswalde. Hier mit dem sicher hoch aktuellen 
Thema „Frieden schaffen – mit Waffen?“ Eine weit mehr als nur übliche Veranstaltung mit gut 
ausgewählten Referenten. Hintergrundinformationen sind immer eine gute Sache. Mit guten 
Argumenten kann man sicherer in Diskussionen gehen. Zum anderen besteht so die Möglichkeit, über 
den eigen „Tellerrand“ hinaus zu sehen. 
Was gab es noch? 
Die Aktion „Mein Schuh tut gut“ zugunsten der internationalen Adolph-Kolping-Stiftung“ ist 
mittlerweile eine feste Größe geworden. Alle vier Ortsgemeinden haben sich beim Sammeln beteiligt. 
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Zehn Umzugskartons wurden gepackt. Wir haben sogar eine Urkunde über 166,46 Kg gesammelter 
Schuhe für 2022 (Sammelurkunde für die Schuhaktion 2022/2023) erhalten. 
 
Treu Kolping 
 
Arnold Michl    Elvira Nowatius 
für den Kolpingvorstand  für das Leitungsteam 
 
 
 
 
Kolpingsfamilie Limbach 
 
In diesem Jahr konnten wir uns wieder ungezwungener bewegen und ein komplettes Jahresprogramm 
gestalten.  
Der Jahreshauptversammlung im Januar folgte schon Mitte Februar unsere kleine Faschingsfeier. Zur 
Kreuzwegandacht, mit musikalischer Unterstützung des Singekreises, fanden wieder ca. 50 Kolpinger 
und Gäste den Weg zu uns.  
Die traditionelle Maiandacht zum 01.05. mit anschl. Kaffeetrinken und Kuchenbasar brachten 560 EUR 
für die Missionsarbeit in Mali. Hier konnten wir auch Gäste aus der KF Chemnitz und aus der KF Borna 
begrüßen. Insgesamt freuten wir uns über ca. 65 Teilnehmer. Im Juni brachte Pfarrer Markus Scholz 
aus Borna das Thema „Kain und Abel, mehr als eine alte Kriminalgeschichte“ mit. Ein spannender, aber 
auch fordernder Vortragsabend.  
Die Sommer- und Urlaubszeit wurde Anfang Juli mit dem traditionellen Sommersingen, gemeinsam 
mit der Bläsergruppe der evangelischen Stadtkirchgemeinde, musikalisch u. stimmgewaltig 
eingeläutet.  
Etwas neues haben wir am 03.10.23 ausprobiert. Die Gemeinde war am Vormittag zu einer 
Dankandacht anlässlich „33 Jahre Deutsche Einheit“ mit anschließendem Frühschoppen von uns 
eingeladen. Es kamen zahlreiche Besucher und beim Frühschoppen konnten alle in lockerer 
Atmosphäre den besonderen Tag feiern.  
Den Kolpinggedenkgottesdienst mit Adventsfeier haben wir wegen der vielen Termine im Advent 
schon auf den 02.12. vorverlegt. Thomas Gömbi, Leiter des Wortgottesdienstes und der Chor unserer 
Gemeinde haben uns wunderbar unterstützt.  
Da die Kolping-Roratemesse immer am Samstag des 4. Advent stattfindet, waren wir gespannt, wer 
sich einen Tag vor Heiligabend am 23.12. schon 06:30 Uhr auf den Weg macht. Die Limbacher sind 
offensichtlich Frühaufsteher und so konnten wir mit 45 Kolpingern gemeinsam beten und frühstücken. 
2-3 Vertreter der KF besuchen auch unsere Senioren zu besonderen Anlässen wie Ehejubiläen oder 
hohen runden Geburtstagen.   
 
Norbert Lidzba                                                                                                                                                                        
 
 
 
Kolpingsfamilie Schirgiswalde 
 
Liebe Kolpingschwestern, liebe Kolpingbrüder, 
 
es folgt nun wieder der Rechenschaftsbericht über unsere Arbeit und die des Vorstandes für das Jahr 
2023. 
 
Begonnen haben wir das Jahr mit einem Bildungsabend am 27.01.2023. Nach dem Gottesdienst mit 
Kaplan Surek trafen wir uns im Elisabethsaal. Nach einer kurzen Begrüßung der krankheitsbedingt nur 
12 Teilnehmer hielt Petra Löbmann ihren Vortrag über den heiligen Pfarrer von Ars. Anhand einer 
Biografie und mit Bildern aus seinem Lebensumfeld bekamen wir einen sehr lebendigen Eindruck der 
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damaligen Lebensumstände und der religiösen und gesellschaftlichen Herausforderungen. Auch die 
Berichte über sein seherisches und prophetisches Wirken waren sehr beeindruckend. Trotz Allem war 
er ein sehr arbeitsamer und bescheidener Mensch. Der ca. 1-stündige Vortrag hat uns diesen heiligen 
Mann doch sehr nahegebracht. 
 
Zur Mitgliederversammlung am 05.03.2023 trafen wir 
uns um 8:00 Uhr zur Heiligen Messe in der Pfarrkirche. 
Anschließend, durch den Segen Gottes gestärkt, 
fanden wir uns im Elisabethsaal zur Agape und der 
jährlichen Mitgliederversammlung ein. Ein gut 
gedeckter Tisch mit selbstgebackenem Kuchen, lecker 
belegten Schnitten und Kaffee aus fair angebauter 
Produktion machten das Frühstück zum Highlight des 
Sonntags. Frisch gestärkt wurden die Punkte der 
Mitgliederversammlung durch die 38 anwesenden 
Kolping-mitglieder abgearbeitet. 
Der sehr umfangreiche Rechenschaftsbericht über die 
geleistete Arbeit des letzten Jahres wurde von Petra Löbmann vorgetragen. Jeder hatte noch einmal 
die vielen Veranstaltungen des letzten Jahres vor Augen. Anschließend ging es mit Zahlen weiter, denn 
Petra Trepte stellte uns den Kassenbericht 2022 vor und Veit Jungnitsch den Kassenprüfbericht, der 
keine Unregelmäßigkeiten auswies. Die Mitglieder bedankten sich für die geleistete Arbeit aller 
Vorstandmitglieder. So war es nur eine Formsache, dass der Vorstand für das Jahr 2022 einstimmig 
entlastet wurde. Mit einem Ausblick auf die bevorstehenden Veranstaltungen des kommenden Jahres 
endete die Mitgliederversammlung mit einem gemeinsamen Lied. 
 
Am 14.04.2023 trafen wir uns zum Emmausgang an der Evangelischen Kirche in Crostau zu einer 
kleinen Andacht mit Kaplan Ruhs. Anschließend ging es in die Gaststätte „2 Linden“ nach Wurbis.  Es 

regnete und regnete, so dass sich nur 6 Wagemutige 
zu Fuß im Regen über nasse Wiesenwege aufmachten. 
(also richtige Emmausjünger*innen) Alle anderen 
bevorzugten, das Auto zu nehmen. Aber kaum zu 
glauben, die Wanderer trafen schon nach kurzer Zeit 
in der Gaststätte ein. Das Essen war schon vorbestellt 
und so konnten wir alle gemeinsam das gute Essen 
genießen und den Abend bei Gesprächen und ein paar 
Getränken ausklingen lassen. 
 

Unser Patronatsfest feierten wir am 07.05.2023. Nach einem sehr schönen Gottesdienst mit Kaplan 
Ruhs trafen wir uns im Elisabethsaal zur Agape. Das Essen war für die leider nur 24 Teilnehmer etwas 
reichlich. Einige unserer Mitglieder waren verreist oder erkrankt, aber für die Anwesenden hielt dann 
Kaplan Ruhs einen Vortrag über die Entwicklung das Bistums Dresden-Meißen in der DDR-Zeit. 
Manches der Ereignisse und der handelnden Personen kam uns 
bekannt vor, aber es gab auch viele Einblicke hinter die öffentlichen 
Kulissen. Dabei wurde uns bewusst, dass auch in der kirchlichen 
Entwicklung viel von einzelnen Personen und ihrem Wirken abhängt 
und das es ein ständiges Ringen um den richtigen Weg gibt. 
Insgesamt ein sehr anspruchsvoller Vortrag. Nach einigen 
Informationen und einem gemeinsamen Lied beendeten wir dann 
unseren Vormittag. 
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Am Sonnabend, dem 03.06.2023 trafen sich 15 Mitglieder unserer Kolpingfamilie zur Besichtigung der 
Weinbrennerei in Wilthen. Da unser Kolpingmitglied Jörg Scholze in diesem Betrieb nach dem Studium 
lange Jahre gearbeitet hat und noch immer als Betriebsführer im Unternehmen tätig ist, hatten wir 
einen kompetenten Partner für diese Veranstaltung. Obwohl die 
Führung durch den Betrieb 1,5 Stunden dauerte, fanden es alle 
sehr kurzweilig und interessant. Vielen von uns war die Größe des 
Unternehmens so nicht bekannt, schließlich werden hier täglich 
über 200000 Flaschen Spirituosen abgefüllt. Neben den 
technischen Anlagen lernten wir viel über die Produkte und deren 
Herstellung kennen. Zum Abschluss fanden wir uns zu einer 
Verkostung zusammen, wo aus der Vielzahl der hergestellten 
Produkte einige ausgewählte Spitzenprodukte getestet werden 
konnten. Für alle Teilnehmer ein gelungener Nachmitttag. 
 
Zur Kolping-Friedenswanderung 2023 nach Aschendorf – Rhede vom 18. bis 21.05.2023 schrieb Stefan 
Herold folgenden Bericht: 
Am Donnerstag, dem 18.05.2023, dem Fest Christi Himmelfahrt, war die Anreise der 
Friedenswanderungsteilnehmer nach Aschendorf und Rhede. Kolpingbrüder und -schwestern aus der 
Schweiz, Luxemburg, Italien, Slowenien, Rumänien, Österreich und Deutschland nahmen daran teil. 
Der Abend begann mit dem Eröffnungsgottesdienst in Rhede. Vor dem Beginn des 
Eröffnungsgottesdienstes versammelten sich die gesamten Bannerträger am Hauptportal an der 
Westseite der Kirche. Es zog zuerst das Banner von der Friedenswanderung gefolgt von den anderen 
Bannern ein. Im Gottesdienst wurde jedem ein kleines Holzkreuz gegeben mit dem Kolping-Logo. Nach 
dem Gottesdienst gab es noch Infos für den nächsten Tag und den Beginn des Abendbrotes in 
Aschendorf. Das Abendbrot fand in Aschendorf in einem großen Festzelt statt. Zur Unterhaltung sang 
ein Volkschor mit Akkordeonbegleitung. Dieser sang in plattdeutsch Seemannslieder und Volkslieder 
von Norddeutschland und Holland. Unter den Teilnehmern sah man so manchen Teilnehmer von der 
Friedenswanderung in Schirgiswalde von 2018. So kam es zu manchen schönen Gesprächen unter den 
ihnen. 
Freitag früh versammelten sich die gesamten Friedenswanderer in Aschendorf vor der Kirche. Es fand 
ein Morgenlob mit geistigen Impulsen statt. Die Gemeinschaft der Friedenswanderer sammelte sich 
vor der Kirche und ging anschließend hinter dem Kolping-Friedensbanner her. Die Wanderung führte 
gen Süden aus der Ortschaft Aschendorf heraus in Richtung Rhede. In der Nähe des Kleinflugplatzes, 
der ein Wiesen-Flugplatz ist, befand sich unser Verpflegungspunkt. Dort wurde Kuchen und Wasser 
gereicht. 
Nach der Erholungsphase ging es weiter durch die Rheder Flur. Der Weg führte durch kleine 
Siedlungen, Höfe und Waldstücken nach Rhede. In Rhede gab es das Mittagessen mit zwei leckeren 
Suppen. Die Wanderer sammelten ihre Kräfte, um weiter nach Aschendorf zu laufen. Es waren ja noch 
5 km bei bestem Sonnenschein. Nun führte der Weg raus aus Rhede gen Aschendorf durch ein Wiesen- 
und Auengebiet. Zu diesem Zeitraum blühten die Wiesen und die Bäume in den schönsten Weißtönen. 
Nach dem Au-Gebiet wartete die nächste Pause, bevor es den Friesenhügel hinauf zum Ende der ersten 
Wanderung in Aschendorf ging. Nach einer kurzen Erfrischung in den Quartieren ging es in Aschendorf 
ein paar Stunden später mit dem Abendprogramm und leckerem Essen weiter. Zum Abend spielte eine 
Band. Dazwischen gab es einige Bekanntmachungen oder Ansagen für den Samstag mit Start in der 
Kirche. In den Abendstunden kamen die Teilnehmer miteinander ins Gespräch. Und so entstand ein 
lockerer, lustiger und fröhlicher Abend.  
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Am Samstagmorgen um 9.00 Uhr trafen wir uns wieder zum 
Morgenlob in der Kirche und danach erfolgte der Start zur zweiten 
Wanderung. Diesmal führte der Weg in die andere Richtung, durch ein 
weiteres Dorf und um kleine Seen herum zur ersten Pause, wo es 
Äpfel, Wasser und Kuchen zur Stärkung gab. Danach ging es weiter an 
kleinen Seen vorbei und unter Schatten spendenden Baumalleen 
hindurch zum Mittagessen. Dabei ergab sich ein kurzer Blick auf die 
riesige Halle der Meyer-Werft, wo die riesigen Passagierschiffe gebaut 
werden. Zum Mittagessen am Sportplatz gab es Kartoffelsuppe mit 
Würstchen. Nach ein paar Kilometern Feldwege durch idyllische 
Landschaft erreichten wir Aschendorf. Am Abend gab es den 
Abschlussgottesdienst in der Aschendorfer Kirche mit Blasmusik und im Festzelt das Abendbrot mit 
Ehrungen und Gedenken an die verstorbenen Teilnehmer. Nun begann das Verabschieden der vielen 
Freunde, Bekannten und Teilnehmer. Die nächste Friedenswanderung findet 2024 in Rumänien statt. 
 

Einer langen Tradition folgend trafen wir uns am 23.06.2023 zum 
Johannisfeuer bei unserem Kolpingmitglied Winfried Löbmann 
in Neuschirgiswalde. Obwohl das Wetter anfangs nicht so gut 
aussah, waren wir trotzdem guten Mutes, dass es ein schöner 
Abend wird.  Thomas Jüngling hatte bereits die Würstchen auf 
den Grill gelegt und alle Neuankömmlinge brauchten nicht lange 
warten. Natürlich hatten gute Geister für alle Fälle schon ein Zelt 
aufgebaut. Stefan Herold hatte extra einen Nudelsalat 
zubereitet und mitgebracht. Andere waren mit Aufstrichen, 
sauren Gurken usw. dabei, so dass niemand auf etwas verzichten 

musste. In lockeren Gesprächen wurde nebenbei die eine oder andere Wurst verzehrt. Nach der 
Stärkung setzten wir uns um das Feuer und Martina Jüngling stimmte uns mit ihrer Gitarre auf das eine 
oder andere Lied ein, so dass der Abend schnell verging. Leider hatte Google recht und nach 21:20 Uhr 
fing es an zu regnen. Aber das machte unserer Stimmung keinen Abbruch. Nochmals an alle, die sich 
in der Vorbereitung, der Organisation, der Durchführung dieses kleinen alljährlichen Events ins Zeug 
gelegt haben, unseren herzlichen Dank. 
 
Am Sonntag, dem 02.07.2023 fand der 
Berggottesdienst auf dem Töpfer statt. 6 Mitglieder 
unserer Kolpingsfamilie nahmen an diesem teil. Das 
Wetter war fantastisch und eröffnete vom 
Gipfelkreuz aus, einen wunderschönen Blick auf 
unsere tolle Heimat. Ein paar Eindrücke vermittelt 
dieses Foto.  
 
 
Am 04.08.2023 trafen sich über 30 Mitglieder aus unserer Kolpingsfamilie und Mitglieder der 
Kolpingsfamilie aus Ulm zum Friedensgebet am Friedensginkgo am Stadtpark. Vor 5 Jahren wurde 
anlässlich der 18. Internationalen Kolping-Friedenswanderung in Schirgiswalde der Friedensbaum (ein 

Ginkgo) gepflanzt. 250 Teilnehmer der 
Friedenswanderung setzten damals ein Zeichen, dass 
der Frieden stets bewahrt werden muss. Nach dem 
Friedensgebet trafen wir uns bei Barbara Pilz zum 
Grillen und gemeinsamen Gesprächen. Dabei wurden 
Videos von der Kolping-Friedenswanderung in 
Schirgiswalde gezeigt und viele erinnerten sich an die 
schönen, aber auch anstrengenden Tage, die Allen 
noch heute in guter Erinnerung sind. Es war ein 
schöner Abend, da auch das Wetter mitspielte.  
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Am 02.09.2023 war unsere Kolpingsfamilie Gastgeber der diesjährigen Diözesanversammlung. So 
konnten wir 46 Kolpingmitglieder und Gäste bei uns begrüßen. Wir hatten die Aufgabe, den 
Elisabethsaal für die Versammlung herzurichten und wieder aufzuräumen. Ebenso waren wir als 
Kolpingsfamilie für die Bereitstellung von Tagungsgetränken und die Essensversorgung zuständig. Die 
belegten Brötchen und das Mittagessen wurde von der Gaststätte Thürmchen geliefert. Die 
Versammlung begann mit einem geistlichen Wort unseres Generalvikars Andreas Kutschke. Danach 
trug uns Martina Breyer ihre Gedanken und Erfahrungen zum synodalen Weg vor, was dann in eine 
Podiumsdiskussion überging. Nach einer kurzen Pause 
begann dann die Diözesanversammlung mit den 
Regularien, den Rechenschafts- und Kassenberichten 
sowie den Wahlen. Nach dem Mittagessen ging die 
Versammlung mit den Wahlergebnissen und einer 
Satzungsänderung weiter. Mit den Terminen für das 
neue Jahr und einer Information von uns zur 
Friedenswanderung ging dann die Versammlung mit 
Kaffee und Kuchen zu Ende. 
 
Zu unserem Ausflug in den Bibelgarten Oberlichtenau am 09.09.2023 schrieb Thomas Jüngling 
folgenden Bericht: 
In Wilthen begann der Tag mit einem Gottesdienst um 9.00 Uhr, der von unserer Kolpingsfamilie 
organisiert wurde. Nach dem Gottesdienst fuhren die Teilnehmer in mehreren privaten Autos zum 
Bibelgarten in Oberlichtenau. 
Im historischen Fasskeller des Barockschlosses Oberlichtenau wurden die Teilnehmer ganz herzlich von 
Frau Förster begrüßt. Mit Leidenschaft erläuterte sie die Entstehung des Gartens. Für alle Anwesenden 
wurde das biblische Mahl angeboten, das an das Passamahl und das Passafest erinnerte. In einer 
humorvollen Bemerkung bezeichnete Frau Förster den Ort als den nördlichsten israelischen 
Weinkeller. 

Der Bibelgarten, 2005 eröffnet und durch „Leader plus“ gefördert, 
wird vom Christlichen Verein Oberlichtenau e.V. betrieben. Das 
Areal ist auch als „Bibelland“ bekannt. Während des Rundganges 
wurde die Ölkelterei vorgestellt. Besonders beeindruckend war die 
Tenne, ein Dreschplatz für Getreide, bei dem mit einem Schlitten 
geschnitten wurde, welcher scharfe Steine an der Unterseite hatte. 
Ein Pferch, der die Bibelstelle zitiert, in der ein Schaf fehlt, wurde 
ebenfalls vorgestellt. Die Funktion von Zisternen und Brunnen zur 
Zeit Jesu wurde erörtert. Das in den Zisternen gesammelte Wasser 
wurde oft mit Wein versetzt, um es bekömmlicher zu machen. Der 
Brandopferaltar, der aus unbehauenen Steinen gefertigt ist, wurde 
erklärt. Er verfügte über vier Hörner, was bedeutet, dass an diesem 

Altar Recht durch die Priester gesprochen wurde. Das Opfern wurde als eine Form der Kommunikation 
mit Gott interpretiert. 
Die Darstellung römischer Kreuze wurde korrigiert. Statt der oft dargestellten behauenen und hohen 
Kreuze waren sie in Wirklichkeit unbehauen und niedrig. Ein Felsengrab war ebenfalls im Garten 
dargestellt, dass die Totenbestattung in steiniger Umgebung reflektierte, da Ackerland zu kostbar war. 
Brunnen, die Lebensgrundlage von damals wurden hervorgehoben, besonders in Israel. Am Brunnen 
wurde das Wasser hauptsächlich von Frauen geschöpft, die sich dort morgens und abends trafen, um 
auch Neuigkeiten auszutauschen. 
Der Besuch im Bibelgarten bot den Teilnehmern eine tiefgehende Perspektive auf biblische Zeiten, ein 
echtes Eintauchen in Geschichte und Spiritualität. 
 
Am Gedenktag zur Seligsprechung von Adolph Kolping am 27.10.2023 trafen sich ca. 30 
Kolpingmitglieder und Gäste zur Feier der heiligen Messe um 19 Uhr in der Pfarrkirche. Unser Präses 
Pfarrer Prause gestaltete die Messe sehr schön mit einer kurzen Predigt. Anschließend gingen wir dann 

https://www.bistum-dresden-meissen.de/wir-sind/leitung/generalvikar
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in den Elisabethsaal und schauten uns nach einer kurzen technischen Panne das Musical „Kolpings 
Traum“ von DVD an. Die Aufnahme stammt aus dem Theater in Fulda, wo es 2015 aufgeführt wurde. 
Es waren sehr intensive, berührende und emotionale 2 Stunden. 
 

Zum Kegeln in der frischen Quelle trafen sich 17 
Kegelfreunde am 03.11.2023. Wir starteten 18.30 Uhr und 
zwischendurch gab es auch eine Stärkung durch die 
Gaststätte mit Abendessen und Getränken. Wir kegelten 
acht Runden a fünf Kugeln in die Vollen. Am Schluss gab es 
zwei Pärchen, die Gleichstand hatten und so traten sie noch 
einmal gegeneinander mit drei Kugeln zur endgültigen 
Entscheidung an. Der Gewinner des Abends war Augustinus 

Holfeld, der den Wanderpokal überreicht bekam. Aber auch für alle anderen Platzierten gab es einen 
kleinen Preis. So hat an diesen Abend jeder gewonnen und eine frohe Gemeinschaft erlebt. 
 
Zu unserem Bildungskaffee am 12.11.2023 trafen sich um 
14.30 Uhr 23 Kolping- und Gemeindemitglieder an von 
fleißigen Händen gedeckten Tischen im Elisabethsaal. Zuerst 
hielt uns Kaplan Ruhs den Vortrag „Johannes Nepomuk – das 
Leben und die Verehrung des Brückenheiligen“. Dabei ging 
es weniger um die Heiligenlegende als um die 
gesellschaftlichen und politischen Umstände der damaligen 
Zeit und die daraus resultierenden Lebensumstände und 
Entscheidungen von Johannes Nepomuk und sein Einstehen 
für die katholische Kirche. Auch wurde die Selig- und 
Heiligsprechung beleuchtet und die wechselnde Verehrung 
in den folgenden Jahrhunderten. Ein sehr interessanter Vortrag. Anschließend wurden bei Kaffee und 
Kuchen von der Bäckerei Burghardt noch viele Gespräche geführt. Ein interessanter und lehrreicher 
Nachmittag ging so gegen 17.00Uhr zu Ende.  
 
 
Am Sonntag, dem 3.12.2023 trafen sich 32 Mitglieder unserer Kolpingfamilie und Gäste zum 
diesjährigen Kolping-Gedenktag. 
Der Tag begann 8.00 Uhr mit der heiligen Messe, in der auch an die in diesem Jahr verstorbenen 
Kolpingmitglieder Alois Löbmann, Beate Scholze und Alfons Reime gedacht wurde. Nach der Messe 
begaben wir uns in den Elisabethsaal. 
An adventlich geschmückten Tischen, wo fleißige Hände bereits alles für den Adventskaffee 
vorbereitet hatten, konnte nach dem Gottesdienst Kaffee, Tee und drei Sorten Stollen verkostet 
werden. Es gab Rosinenstollen, Mandelstollen und Mohnstollen. Für alle, die es nicht so süß wollten, 
waren belegte Schnittchen natürlich auch vorhanden. So gestärkt konnte der informative Teil 
beginnen. Am Anfang wurden zwei neue Mitglieder in die Kolpingsfamilie aufgenommen und ein 
Mitglied für 60 Jahre Kolpingzugehörigkeit beglückwünscht, worüber wir sehr dankbar sind. 
Anschließend gab es Informationen zum diesjährigen Nikolausmarkt. 
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Ein zentraler Teil der Veranstaltung war der 
Vortrag von Herrn Wollmann über die 
Oberlausitzer Berge. Obwohl er kein 
professioneller Geograph oder Kartograph ist, 
präsentierte er als Hobbyforscher ganz toll 
historische Informationen und Bilder aus der 
Oberlausitz. Er konzentrierte sich insbesondere 
auf die verschiedenen Granitsteinbrüche der 
Region und erläuterte die Bedeutung des 
Bergbaus, vor allem im Hinblick auf Edelmetalle. 
Die Gesteinsarten, die er hervorhob, umfassten 
Sandstein, Basalt und Granit. Besonders 
bemerkenswert waren seine Ausführungen zu 
bestimmten Bergen, wie dem Tafelstein im 

Isergebirge, der Lausche als dem höchsten Berg östlich der Elbe und dem historisch bedeutsamen 
Hochwald. 
Herr Wollmann informierte auch über die wenigen Burgen in der Oberlausitz und das Rätsel am 
Schafberg bei Löbau. Er betonte die religiöse Bedeutung einiger Berge, indem er auf Kapellen und 
Andachtsstätten wie die Ruine auf dem Georgenberg und die Klosterkirche Oybin hinwies. 
Der Bericht hob auch die Gastfreundschaft in der Region hervor mit Erwähnungen verschiedener 
Gasthäuser und Aussichtspunkte, darunter der Mönchswälder Berggasthof und der Löbauer Turm aus 
Gusseisen. Es wurde betont, dass viele Berge in der Oberlausitz mit liebevoll gestalteten Hütten, 
Rodelbahnen, Sprungschanzen und Skihängen ausgestattet waren. Besondere Aufmerksamkeit wurde 
auf geschützte Bereiche wie den Rothstein und die Lausche-Kuppe gelegt. 
Abschließend wurde auf die reiche Sagenwelt der Region eingegangen, wobei verschiedene Berge und 
ihre zugehörigen Legenden, wie das Teufelsfenster und der Sagenpfad um den Kottmar erwähnt 
wurden. 
 
Wie jedes Jahr beteiligten sich die Mitglieder der 
Kolpingsfamilie Schirgiswalde mit 2 Buden am 
Nikolausmarkt in Schirgiswalde.  Die Ausdehnung 
des Marktes auf den gesamten Obermarkt ergab 
ein neues, schönes Gesamtambiente für den 
gesamten Markt. Da unsere Buden wegen der 
Sperrung der Rämischstraße erst am Sonntag in 
Position gebracht werden konnten, waren 
fleißige Hände bereits sehr früh am Werke. Alles 
war zur Eröffnung des Marktes fertig, und der 
Glühwein und die gebrannten Mandeln konnten 
an die Besucher abgegeben werden. Schade war 
nur, dass es bis gegen 17.00 Uhr regnete. Aber die 
Nikolausmarktbesucher sahen es gelassen und so fanden unsere Produkte einen guten Absatz. 
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Am Donnerstag, den 28.12.2023, zum Tag der 
unschuldigen Kinder, trafen wir uns 19 Uhr zum 
Gottesdienst mit Kaplan Ruhs in der Pfarrkirche. 
Danach gingen wir in den Elisabethsaal zu unserer 
Weihnachtsfeier. Petra Trepte hatte Gebäck und 
Süßigkeiten gekauft und dazu gab es Tee und 
Glühwein. Auch gebrannte Mandeln aus unseren 
Verkaufsständen zu den Weihnachtsmärkten 
konnten gekostet werden. Martina Jüngling 
begleitete uns beim Singen von 
Weihnachtsliedern mit der Gitarre und Johanna 
Klimke las eine schöne Weihnachtsgeschichte vor. 
Thomas Löbmann hat uns auch zwei 

Weihnachtsgeschichten als Hörbuch vorgespielt. Diese Geschichten haben uns nachdenklich, aber 
auch zuversichtlich gemacht. Die Zeit verging mit Singen, Hören und bei guten Gesprächen wie im 
Fluge. Wir bedanken uns bei allen Mitwirkenden und den Vorbereitern dieser schönen 
Weihnachtsfeier. 
 
 

Statistik 

Am 31.12.2023 zählte unsere Kolpingsfamilie 70 Mitglieder. 
Im März verstarb unser Kolpingbruder Alfred Reime, im August unser Kolpingbruder Alois Löbmann 
und im September unsere Kolpingschwester Beate Scholze. Roswitha und Manfred Jäckel sind in 
diesem Jahr aus der Kolpingsfamilie ausgetreten. 
Neu aufgenommen haben wir in diesem Jahr Kaplan Markus Ruhs und Traudel Kurpanik. 
 
Wirtschaftliche Tätigkeit und Aktivitäten 
 
Am alljährlichen Gemeindefest haben wir uns wieder durch den Verkauf von Getränken beteiligt. 
Zum Nikolausmarkt der Stadt Schirgiswalde war unsere KF wieder mit Glühwein und gebrannten 
Mandeln präsent. Auch auf den Weihnachtsmärkten in Kubschütz und Rodewitz waren wir mit 
gebrannten Mandeln dabei.  
 
Vorstand der KF 
 
Der Vorstand der Kolpingsfamilie traf sich im Berichtszeitraum zu 9 Sitzungen, um die 15 
Veranstaltungen und die anderen Aktivitäten der Kolpingsfamilie zu planen und vorzubereiten. 
 
Weitere Aktivitäten 
 
Seit Anfang 2019 hat die Kolpingsfamilie auch ihre eigene Internetseite. Diese wird durch 
Kolpingbruder Jörg Scholze sehr vorbildlich betreut. Deshalb ein großes Dankeschön an Jörg Scholze, 
der diese Aufgabe sehr gewissenhaft und selbstständig erledigt. 
 
Zu den Jubilaren des Jahres 2022: 
17 Geburtstagskinder wurden zu ihren Geburtstagen besucht. Des Weiteren gab es noch drei goldene 
Hochzeiten zu feiern. Mitglieder des Vorstandes überbrachten jeweils die Glückwünsche der 
Kolpingsfamilie. 
 
Unserem verstorbenen Kolpingmitgliedern gaben auch Kolpingschwestern und -brüder das letzte 
Geleit und überbrachten den trauernden Angehörigen das Beileid der Kolpingsfamilie. 
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Diözesanverband 
 
An der Diözesanversammlung am 02.09.2023 bei uns in Schirgiswalde nahmen aus unserer 
Kolpingsfamilie 4 Delegierte teil. 
Am Berggottesdienst auf dem Töpfer nahmen 6 Mitglieder unserer KF teil. 
5 Kolpingmitglieder waren bei den Werktagen im November auf dem Fuchsberg dabei. 
 
Am Ende unseres Berichtes bedankt sich das Leitungsteam bei allen,  
 

- die an den Kolping-Veranstaltungen teilgenommen haben 
- die die Veranstaltungen vor- und nachbereitet haben 
- die Kuchen gebacken, Schnittchen geschmiert und Kaffee gekocht haben 
- die sich im Seelsorgerat, Pfarrgemeinderat und anderen kirchlichen Ämtern für das Gelingen 

von Gemeinde einsetzen 
- die sich im Sinne Adolph Kolpings in politischen, gesellschaftlichen und sozialen Ämtern 

engagieren. 
und den Vorstandsmitgliedern für ihre konstruktive Mitarbeit. 
 
 
Herzlichen Dank und Treu Kolping!   
 
Das Leitungsteam: Petra Löbmann, Andreas Hanschmidt, Peter Jungnitsch 
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Für Notizen: 
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